
Welt. Und jedes Jahr singen wir 
die gleichen Lieder, hören das 
gleiche Weihnachtsevangelium. 
Das gibt Sicherheit, Ruhe und 
Geborgenheit. Das schafft Ver-
lässlichkeit in aller Unsicherheit 

unserer Zeit. Vertraute Worte, 
vertraute Texte. Das Gefühl, eine 
Heimat in diesem Weihnachten 
zu haben. Einen Moment steht 
die Zeit still. So kann es sein.

Doch das Weihnachtsfest 
kann auch anders: Vor der Ku-
lisse der stets wiederkehrenden 
Harmonie und Beständigkeit 
werden wir gerade auch in der 
Heiligen Nacht mit der Unbe-
ständigkeit unseres Lebens kon-

frontiert. Veränderung und Ver-
lust werden vor der Kulisse der 
Beständigkeit überdeutlich.

Wenn es dieses Jahr eben kei-
nen Baum gibt, weil das Geld 
nicht reicht, oder weil es sinnlos 

scheint, jetzt, nachdem die Kin-
der aus dem Haus sind.

Wenn die Weihnachtskarten 
ausbleiben, weil in all dem beruf-
lichen Stress kaum noch Zeit für 
soziale Kontakte bleibt. Wenn 
wir zum Jahresende auf gepack-
ten Kisten sitzen, weil ein Le-
benstraum zerplatzt ist. Am Hei-
ligen Abend werden uns auch 
schmerzlich die Menschen be-
wusst, die im letzten Jahr noch 

da waren und heute fehlen. Das 
erste Weihnachten ohne meinen 
Vater, meine Schwester, mei-
nen Freund, meine:n Partner:in 
macht es fast unmöglich in das 
Lob der Beständigkeit einzu-

stimmen. Eben nicht alle Jahre 
wieder, sondern in diesem Jahr 
zum ersten oder vielleicht zum 
zweiten Mal ohne ihn, ohne sie. 

Auch diese Gefühle liegen in 
der Krippe. Auch das ist aufge-
hoben in der Geburt, die wir an 
Weihnachten feiern. Denn Got-
tes Menschwerdung, die manch-
mal so bekannt und traditionell 
anmutet, ist Veränderung. Das 
wird allein daran deutlich, dass 

Gott darin alle geltenden Mus-
ter außer Kraft setzt: Das Heil 
der Welt ereignet sich nicht in 
der Hauptstadt Jerusalem, son-
dern im Provinznest Bethlehem.

Nicht im Glanz auf dem 
Thron, sondern im Stroh in der 
Krippe. Nicht vor den Königen, 
sondern vor den Hirten.

Gott ist beständig

Gott ist im Gegensatz zu un-
seren Erfahrungen in der Welt 
beständig. Und er ist sich vor 
allem darin treu, dass er neue 
Wege findet, auf den Menschen 
konkret zuzugehen und ihn in 
seiner Verlassenheit, in seinen 
Umbrüchen, in seiner Unsicher-
heit zu suchen – und zu finden. 
Er ist für uns da, manchmal ge-
rade auch an Orten, wo wir ihn 
nicht vermuten. 

Darum ist die Heilige Nacht 
eben nicht nur immer gleich, 
sondern auch immer neu. Die 
Krippe ist der Ort, an dem wir 
aufgehoben sind an Weihnach-
ten – mit unseren Sorgen, mit 
unserer Freude, mit allem, was 
uns umtreibt. In aller Bestän-
digkeit bringt sie die Verände-
rung. In aller Veränderung gibt 
sie Halt. 

Ich wünsche Ihnen allen in all 
den Veränderungen und Neuan-
fängen Gottes Segen und ein fro-
hes Weihnachtsfest.

� Erhard Reschke

GEMEINDE
BRIEF

Die Advents- und Weih-
nachtszeit liegt vor uns. 
Auch wenn diese Wo-

chen oft voller Termine und 
Aktivitäten für viele Stress be-
deuten, klingen diese Worte  
„Advent“ und „Weihnachten“ 
verheißungsvoll. Von Gott her 
soll uns Gutes kommen. Gott 
selbst kommt – als Kind in diese 
Welt, so feiern wir es in unseren 
Gottesdiensten (S. 14). Sie sind 
herzlich willkommen. 

Vieles ist im Umbruch. Auf 
Seite 2 können Sie den Bericht 
einer Studienfahrt nach Leipzig 
lesen, die die Deutsche Einheit 
reflektierte unter dem Thema 

„Wie (ver)einigen wir uns wie-
der?“. Umbruch auch bei uns: 
Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert 
wird zum 1. Januar unsere Ge-
meinde verlassen und eine Stel-
le in der Krankenhausseelsorge 
in Aachen beginnen. Wir verab-
schieden sie am 4. Januar (S. 2) 
und wünschen ihr Gottes Segen.

In den Umbrüchen und all-
täglichen Herausforderungen 
Kraft schöpfen, zum Beispiel 
beim Sundowner-Segen in der 
Emmauskapelle, und erfahren, 
wie Gott auch im Supermarkt 
ist, können Sie in der Reporta-
ge von Eva-Maria Horita (S. 3).  
Silja Wolf erzählt im Interview 
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Liebe Leserinnen und Leser!
mit Nicola Schoeller (S. 9) von 
ihrem Engagement, wie sie po-
sitiv und aktiv Gemeinschaft 
gestaltet im PrymPark, einer 
Klimaschutzsiedlung mitten in 
Düren. 

Außerdem informiert un-
ser Spendenbericht 2024/25 mit 
Beispielen, wofür wir die uns an-
vertrauten Spenden einsetzen. 
„Gott spricht: Siehe, ich mache 

alles neu.“ (Offenb. 21,5) Diese 
Verheißung ist die Jahreslosung 
für 2026. Ich wünsche Ihnen ein 
frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und das Vertrauen in 
Gottes Segen für das neue Jahr!
� Seien Sie herzlich gegrüßt!
� Ihre Karin Heucher 

DAS WUNDER VON WEIHNACHTENDAS WUNDER VON WEIHNACHTEN
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Alle Jahre wieder, wie jedes Jahr, 
kommt das Christuskind auch zu 
uns. Ich verbinde mit Weihnachten 

die Zeit, die ihr eigenes Erscheinungsbild, 
ihren eigenen Rhythmus, ihren eigenen 
Klang hat. Wir komponieren Rituale und 
Termine: Packen Geschenke ein, planen das 
Weihnachtsessen, laden Menschen, die uns 
nahe sind, ein, schmücken den Baum mit 
viel Liebe und vieles mehr. Dazu der Ge-
schmack einer Tasse Tee und von Aachener 
Printen, Kerzen, Musik und der Duft von 
frisch gebackenen Plätzchen. Und in die-
se weihnachtliche Melodie hinein: die Bot-
schaft von der Geburt Jesu Christi.

Die Geschichte von der Erfüllung aller 
Verheißungen, von dem Versprechen des 
Friedens für alle Welt. Alle Jahre wieder 
auf ’s Neue. Mancher würde sagen: Vorher-
sehbar. Für mich ist das treffendere Wort: 
beständig.

Verlässlichkeit  
in aller Unsicherheit

Die Geschichte ändert sich nicht – zum 
Glück! Denn die Schnelllebigkeit unserer 
Zeit ist manchmal anstrengend genug. Die 
Herausforderungen im Privaten und im Be-
ruf, die Fortschritte der Technik, die Natur-
katastrophen einerseits und Krieg und Ge-
walt andererseits in vielen Teilen der Welt.

Der Heilige Abend mit seiner wunder-
vollen Botschaft für die Welt, mit seinen 
Traditionen und Ritualen, scheint für einen 
Moment alles andere zum Schweigen zu 
bringen. Dann sind wir ganz hier, ganz im 
Moment und hören von dem Wunder der 
Geburt, von der Menschwerdung Gottes 
und von dem verheißenen Frieden für alle 
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Jahreslosung 2026. Motiv von Stefanie Bahlinger, 
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Die diesjährige Studienfahrt 
unserer Gemeinde führ-
te fast 40 Personen über 

den 3. Oktober in die „Hauptstadt 
der friedlichen Revolution“ – nach 
Leipzig. Sie widmeten sich der Fra-
ge „Wie (ver)einigen wir uns wie-
der?“– also wie nach der Freude 
über die „Einheit“ die immer deut-
licher werdenden Differenzen zwi-
schen „Ost“ und „West“ überwun-
den werden könnten.

Unsere Gesprächspartner ga-
ben unterschiedliche Antworten. 
Sie stimmten aber alle darin über-
ein, dass die Einstellung zum Pro-
zess der Einheit revidiert werden 
muss. Die Naumburger Pfarrerin 
Christina Lang berichtete uns, wie 
sich ihre Gemeinde zukünftig stär-
ker zivilgesellschaftlich einbringen 
möchte. Dabei sollen verschiede-
ne alltägliche Fragen und Themen 
Anlässe für Begegnungen und Ge-

spräche bieten. So will die Gemein-
de die Breite der Gesellschaft ins 
Gespräch ziehen. In Naumburg 
konnten wir nicht nur ein Orgel-
konzert in der Wenzelskirche hö-
ren, sondern auch den Naumbur-
ger Dom besichtigen, unter an-
derem auch den Cranach-Triegel-
Altar. 

Der Leipziger Maler  
Michael Triegel hat den Altar 2022 
mit einem Mittelteil vervollstän-
digt. Dieses zeigt Maria mit Kind 
und Zeugen des Glaubens aus dem 
alltäglichen Leben und auch Diet-
rich Bonhoeffer.

In Leipzig zeigte uns der Ruhe-
stands-Pfarrer der Thomaskirche, 
Christian Wolff, nicht nur seine 
beeindruckende Kirche mit dem 
Grab von J.S. Bach, sondern refe-
rierte auch zum Thema. Er ver-
tritt die Position, dass durch die 
Einheit ein „neues Deutschland“ 

entstanden sei, das aber den Men-
schen nicht bewusst sei. Die einen 
machten so weiter wie vorher, die 
anderen erwarteten schnell ‚blü-
hende Landschaften‘ ... Man hätte 
viel deutlicher sagen müssen, dass 
etwas Neues entstanden sei! 

Nun gäbe es die Situation, dass 
für die einen eine weitere grundle-
gende Transformation anstünde, 
und den anderen diese Erfahrung 
fehle. Daraus entstünde in beiden 
Teilen eine ablehnende Haltung, 
wovon die AfD profitiere.

"Welche Einheit  
meinen wir?"

Am Nachmittag konnten wir 
den Vizepräsidenten des Deut-
schen Bundestags und früheren 
Thüringer Ministerpräsidenten, 
Bodo Ramelow, als Referenten be-
grüßen: Er stellte das Thema der 

Fahrt überhaupt in Frage; denn: 
Welche Einheit meinen wir? Bodo 
Ramelow musste eingestehen: „Ich 
habe trotz alter familiärer Ost-Be-
züge schnell begriffen, dass ich 
nichts begriffen habe.“ 

Also stelle sich erst einmal die 
Frage, was für eine Einheit wollen 
wir gestalten? Für ihn ist die Auf-
gabe klar: Es komme darauf an, 
wie Vielfalt in dieser Einheit gelebt 
werden könne.

Am letzten Tag konnten wir 
dem früheren Bischof Axel Noack 
begegnen, der uns die Franckesche 
Stiftungen (früher: vielfältige dia-
konische Einrichtungen) in Halle 
zeigte. In seinem Vortrag berich-
tete er von der Kirche in der DDR, 
insbesondere vom Theologie-Stu-
dium im Katechetischen Oberse-
minar in Naumburg. Axel Noack 
warb angesichts aller Krisen für 
eine tröstliche Gelassenheit: „Gott 

erhält seine Kirche von Aufschub 
zu Aufschub.“ Will sagen, mit un-
seren Plänen ist noch nichts ge-
tan ...

Viele Eindrücke und Gedan-
ken, die uns zu Gesprächen ange-
regt haben! Natürlich hatte auch 
Kultur ihren Platz: das Gewand-
haus-Konzert, der Naumburger 
Dom, die Oper in Leipzig, der Tho-
maner-Chor, auf der Hinfahrt ein 
Stopp im thüringischen Bad Fran-
kenhausen und die Besichtigung 
des Panorama-Gemäldes über den 
Bauernkrieg.

Diese eindrucksvolle Fahrt 
klang mit einem festlichen Essen 
in Auerbachs Keller in Leipzig aus.
� Dirk Chr. Siedler

Gemeindeleben

In der Leipziger Nikolai-Kirche (Bild 1) wurden die Montagsgebete gehalten. Sie war ein zentraler Ort des friedlichen Umsturzes. Im Naumburger Dom stand kurzzeitig 
wieder der Cranach-Triegel-Altar (Bild 2) mit seiner modernen Ergänzung. Auch Dietrich Bonhoeffer schaut aus dem Hintergrund auf die Marien-Szene. In Halle 
besuchten wir die dortigen diakonischen Stiftungen (Bild 3), und am 3. Oktober die Gedenkstätte in der ehemaligen Stasi-Zentrale („Runde Ecke“), Bild 4.� FOTOS: PRIVAT

„Vielfalt in Einheit gestalten“
ERKUNDUNGEN ZUR DEUTSCHEN EINHEIT während der Studienfahrt nach Leipzig

Danke  
für über 14 Jah-

re voller Leben und geteilter Er-
fahrungen! Im August 2011 habe 
ich hier meinen Dienst angetreten 
und seither unzählige Menschen 
konfirmiert, beerdigt und getauft,  
Paare getraut, mit Menschen ge-
lacht, geweint und um Lösungen 
gerungen. 

Neben der Arbeit im Gemein-
debezirk war ich für die gemeind-
liche Jugendarbeit, für den Kon-
takt zur Lubliner Partnergemeinde 
und dann irgendwann auch für die  
Öffentlichkeitsarbeit inklusive 
Entwicklung des Gemeindebrie-
fes in neuem Format und mit  
neuer Ausrichtung zuständig. 

Wenn ich an diese Zeit zurück-
denke, denke ich an viele, sehr in-
tensive Stunden und so viele Ge-
sichter. Mein Herz wird warm bei 
der Erinnerung an so viel Vertrau-
en, das Sie mir entgegen gebracht 
haben. Welche Lebensgeschich-
ten ich hören durfte, welche Sor-
gen und welche (geheimen) Freu-
den Sie mir erzählt haben. Wie viel 
Spaß ich mit Kindern, Jugendli-

chen und Erwachsenen hatte, wie 
viel Quatsch wir zusammen ge-
macht, wie intensiv wir mitein-
ander diskutiert haben und was 
für ernste und weitreichende Ent-
scheidungen wir zusammen tref-
fen mussten. 

Ich bin mit Ihnen und Euch dar-
an gewachsen. Da gehören Sie und 
Ihr alle dazu – die Kolleg:innen 
aus den Dienstbereichen, die sich 
um Menschen in der Stadt und im 
Kreis kümmern als Erzieherin-
nen, Sozialarbeiter, in der Erzie-
hungs- oder Migrationsberatung 
u.s.w.; die vielen tollen Ehrenamt-
lichen, die sich mit Herz und Seele 
für andere und die Gemeinde enga-
gieren wie die Presbyter:innen im 
Leitungsgremium, die vielen, die 
verlässlich Gruppen und Kreise or-
ganisieren und verantworten, und 
die, die mit ihrer musikalischen 
Begabung unter anderem Gottes-
dienste verschönern und ihre Ta-
lente einbringen; die Jugendlichen, 
die in unserer Gemeinde lernen, 
Verantwortung für Kinder und 
andere Jugendliche zu überneh-
men und neue Rollen für sich fin-

den; die Gemeindemitglieder, die 
sich dankbar und fröhlich einla-
den lassen von den vielen Angebo-
ten oder ganz selbstverständlich 
da sind; die Menschen, die zu die-
ser Gemeinde gehören unabhängig 
von Konfession oder Religion und 
unser gemeindliches Gesicht so be-
reichernd ausmachen.

Für über 14 Jahre waren wir eine 
Weggemeinschaft in gemeinsamer 
Verantwortung für unsere Dürener 
Gemeinde, die mich sehr geprägt 
hat, in der ich auch manches in die 
Wege geleitet und geschafft habe. 
Nicht alles ist gelungen, vielleicht 
habe ich Menschen auch manch-
mal überfordert oder nicht den 
richtigen Ton getroffen, habe nicht 
alles geschafft, was ich mir vorge-
nommen oder was von mir erwar-
tet wurde. Ich bitte um Nachsicht, 
wo ich Menschen enttäuscht habe. 

Im Januar wechsle ich in eine 
andere Pfarrstelle und werde dann 
als Krankenhausseelsorgerin am 
Aachener Klinikum arbeiten. Pri-
vat bleibe ich in Düren wohnen 
und ich freue mich, wenn wir uns 
in Stadt oder Gemeinde treffen. 

Vielleicht se-
hen wir uns 
bei meiner 
Verabschie-
dung? 

 Am 4. 
Januar wer-
de ich mich 
um 14 Uhr in 
einem Gottes-
dienst in der In-
nenstadt offiziell als 
Gemeindepfarrerin ver-
abschieden und lade Sie und 
Euch dazu herzlich ein.

In diesem Sinne:
� „Gott befohlen 

� und auf Wiedersehen!“
� Ihre Simone Stolte-Lehnert

VERABSCHIEDUNG VERABSCHIEDUNG 
SIMONE STOLTE-LEHNERTSIMONE STOLTE-LEHNERT

Simone Stolte-Lehnert. �
� FOTO: EVA-MARIA HORITA

Bodo Ramelow u. Dirk Chr. Siedler.
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Es ist Mittwochabend, kurz 
vor der Zeitumstellung. Ich 
schlüpfe mit dem letzten 

Nachmittagslicht durch das Tor 
des Evangelischen Friedhofes und 
lasse meinen Arbeitsalltag hinter 
mir auf der Kölnstraße zurück. 

Rüdiger Beckmann aus Kreuzau 
und Eva Stolz aus Gürzenich, die 
heute den „Sundowner-Segen“ lei-
ten, sind schon hinter den großen 
Glasscheiben der Emmaus-Kapel-
le erkennbar. Im Hintergrund fla-
ckert einladend ein kleines Meer 
weißer Kerzen. Trotzdem nehme 
ich mir noch die Zeit, bei meiner 
Lieblingsstatue vorbeizuschauen 
und zum hundertsten Mal einige 
der Gesichtszüge der steinernen 
Friedhofsbewohner:innen festzu-
halten. Es gibt in Düren meiner 
Meinung nach nur wenige schö-
nere Orte. 

„Ich mach den Supermarkt-
Sound und dann kommst Du“

In der Kapelle findet gerade der 
Soundcheck mit einem kleinen 
Bluetooth-Lautsprecher statt, als 
ich eintrete. Ganz entspannt be-
raten die zwei Ehrenamtlichen, 
welche Online-Version von „Der 
Mond ist aufgegangen“ am bes-
ten zu der Atmosphäre passt, die 
sie sich vorgestellt haben: Die von 
Kinderliedermacher Rolf Zuckow-
ski, die von Mario Adorf oder doch 
lieber eine klassische Chorinter-
pretation? 

Dass die musikalische Beglei-
tung per Touchscreen generiert 
wird, passt zufällig perfekt zum 
heutigen Thema der spirituellen 
After-Work-Veranstaltung: „Gott 
im Alltag - Glaube zwischen Su-
permarkt und Smartphone“. Ich 
schnappe mir trotzdem ein Ge-
sangbuch. Vielleicht singen wir ja 
doch noch. 

Nach und nach trudeln die 
Besucher:innen ein, während in 
der Küche nebenan schon knuspri-
ges Baguette für den anschließen-
den Imbiss geschnitten wird. Auch 
mein Mann hat es noch rechtzei-
tig geschafft. Eva tippt auf ihren 
Bildschirm. Ein erster Song füllt 

das kompakte Gotteshaus. Rüdi-
ger begrüßt uns. Er lädt uns ein, 
einen uns gemeinsamen Alltags-
Schauplatz zu betreten und dort 
nach Gott zu suchen: Den Super-
markt. Das neonbeleuchtete Ge-
bäude, dessen Kasse 3 oft später 
geöffnet wird, als es den in der 
Schlange Wartenden lieb ist. 

Und doch: Von weihnachtlichen 
Symbolen auf Süßigkeiten bis zur 
supernetten Kassiererin findet der 
angehende Prädikant etliche Bei-
spiele und lässt uns an einer per-
sönlichen Erfahrung teilhaben. 
Eine, nach der auf dem Kunden-
parkplatz erstmal ein „Dank nach 
oben“ fällig war. 

„Es gibt ganz viel Kirche  
im Smartphone“

Wir hängen unseren Gedanken 
noch ein wenig nach und hören ein 
weiteres Lied, dann brainstormen 
wir ein zweites Mal: Auch unsere 
Mobilgeräte sind fester Bestandteil 
unseres Alltags. Wo begegnen uns 
Glaubensdinge – und auch Kirche 
– auf unseren Smartphones? 

Es gibt zwar Hass und Hetze, 
aber auch so viele positive Sachen: 
Von Gemeinde-Websites und Por-
talen wie evangelisch.de über per-
sönliche Social-Media-Accounts, 
wie zum Beispiel Pfarrer Siedlers  
@seligleben, bis hin zu Kondolenz-
seiten, wo wildfremde Menschen 
einander Trost zusprechen, sich 
gegenseitig aufbauen. Uns wird 
empfohlen, auf Entdeckungsreise 
zu gehen. 

Gottesdienst  
– nicht immer nur sonntags

Die nächsten zwei Lieder sind 
tatsächlich zum Mitsingen ge-
dacht. Eva und Rüdiger beten 
mit uns und Pfarrer Dirk Sied-
ler spricht einen abschließen-
den Segen. Er ist „in zivil“ da, 
was zum Konzept der Veranstal-
tung passt. Der Sundowner-Se-
gen ist ja ganz bewusst kein „klas-
sischer Gottesdienst“ und ver-
zichtet auf Elemente, die für ei-
nige von uns möglicherweise be-

fremdlich sind. Während des an-
schließenden Programmpunktes  
„Brot teilen und Gespräche“ unter-
halte ich mich ein wenig mit den 
zwei Initiator:innen. 

Seit der Geburtsstunde der Idee 
zu einem „spirituellen Angebot 
zwischen Feierabend und Couch“ 
im Arbeitskreis Innenstadt ist etwa 
ein Jahr vergangen. Eva gefällt die 
Atmosphäre. „Schön, oder?“, sagt 
sie. So hat sie sich das vorgestellt. 

Rüdiger freut sich, dass jedes 
Mal andere Leute dabei sind. Per-
sonen, die spontan vorbeikom-
men. Innerhalb der eigentlichen 
Zielgruppe, den ganztägig Berufs-
tätigen, dürfe das Format aber ru-
hig noch an Bekanntheit dazuge-
winnen, findet er. 

Auf dem Heimweg durch die 
mittlerweile dunkle Innenstadt 
legen mein Mann und ich noch 

schnell einen Zwischen-
stopp ein. Im Supermarkt 
natürlich! Am Kühlregal 
werden wir von einer Mit-
arbeiterin, die gerade die 
Salattheke reinigt, ange-
sprochen: „Geht das so? 
Ich mache mich immer so 
breit, wenn ich hier stehe“, 
entschuldigt sie sich. 

Gott ist auch im 
Supermarkt 

Wir lachen miteinan-
der. Was würde sie wohl sa-
gen, wenn sie wüsste, dass 
sie mir gerade etwas bestä-
tigt hat: Ja, Gott ist auch im 
Supermarkt. Selbst abends 
um 19 Uhr, wenn sich fast 
niemand sonst dort auf-
hält. � Eva-Maria Horita

ZU BESUCH ...ZU BESUCH ... 

„Ganz viel Kirche im Smartphone“
... BEIM SUNDOWNER-SEGEN in der Emmaus-Kapelle / Eine Reportage von Eva-Maria Horita

Rüdiger Beckmann und Eva Stolz leiten den Sundowner-Segen in der Emmaus-Kapelle.�
�  FOTOS: EVA-MARIA HORITA

Musik * Stille * Brot und Leben teilen * Gespräche und Begegnungen  
Der nächste Sundowner-Segen findet am 25. März 2026 um 18 Uhr

– ebenfalls in der Emmaus-Kapelle, Kölnstraße 100 – statt. 
Herzliche Einladung! 

Verantwortliche: Eva Stolz, Rüdiger Beckmann

Bild links: Gespräche bei Ciabatta und Traubensaft. Bild rechts: Die Emmaus-Kapelle von außen. Bild Mitte rechts: Statue auf dem Evangelischen Friedhof in der Kölnstraße.
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ERWACHSENENBILDUNG

 Für Eltern und Kinder
Trotz der dunklen Jahreszeit geht es 
raus in die Natur:
• Eltern-Kind-Waldspielgruppe 
Burgau dienstagvormittags 
Start am 13.01.2026
• Eltern-Kind-Waldgruppe 
Waldwichtel Nideggen, donners-
tagvormittags und nachmittags 
Start am 15.01.2026

 Pädagogische  
Qualifizierung für Erwachsene

Auch im neuen Jahr bieten wir wie-
der unsere beliebten pädagogischen 
Qualifizierungen an:
• Gartenpädagogik ab dem 
19.02.2026
• Naturpädagogik (ehem. Wald-
pädagogik) ab dem 17.04.2026

Darüber hinaus bieten wir eine 
Vielzahl an eintägigen Natursemi-
naren für pädagogische Fachkräfte 

und allgemein Interessierte an, zum 
Beispiel „Bäume und das Wood-
Wide-Web“, „Spinnenalarm“ oder 
„Vögel“.

AUS DER FAMILIENBILDUNG
 
 Kurs-Starts
Unser letzter neu startender Kurs 
des Jahres findet am Mittwoch, 
03.12., 17 – 21 Uhr, in der Lehrkü-
che statt. Es wird lecker: 
• Italienisch-vegetarischer Koch-
kurs „Pasta selber machen“. 
Kursnummer: F253-23-15. 

Im Januar starten wir mit dem 
neuen Jahresprogramm in 2026. 
Das gedruckte Programmheft gibt 
es im Haus der Evangelischen 
Gemeinde und an weiteren Ausla-
gestellen. Das digitale Programm 
finden Sie als Download oder 
direkt als Kurs zum Anmelden auf 
unserer Internetseite.

 Infos / Anmeldung
Familien- und Erwachsenenbil-
dungsstätte i. Haus der Evan-
gelischen Gemeinde, Wilhelm-

Wester-Weg 1A, 52349 Düren, 
Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de
www.bildung-bewegt-düren.de

 Öffnungszeiten  
Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr 

 Adventsfeier
Di, 09.12., 15 Uhr, Saal des 
Hauses der Evangelischen 
Gemeinde 
Adventsfeier "Weihnachten, 
wie wir es lieben" Beim Singen 
beliebter Weihnachtslieder wird 
uns Kantor Stefan Isecke auf 
dem Flügel unterstützen.

 Vortrag: "Helene Schweitzer"
Di, 13.01.2026, 15 Uhr, Saal 
des Hauses der Evangelischen 
Gemeinde. Referentin: Cornelia 
Kenke, Pfarrerin i.R. 
Helene Schweitzer - "Ein 
typisches Frauenschicksal im 
Schatten ihres Mannes", schrieb 

Tochter Rhena über ihre Mutter, 
Helene Schweitzer, Ehefrau des 
berühmten Albert Schweitzer. Sie 
widmete tatsächlich ihr Leben 
ganz und gar dem Wirken ihres 
Mannes. Aber sie war mehr als 
Hausfrau und Mutter, die ihm den 
Rücken freihielt. Sie hatte großen 
Anteil an seinem Werk und an 
seinem Ruhm. Und ihr Anteil 
wäre um vieles größer gewesen, 
wenn das Schicksal sich dieser 
außergewöhnlichen Frau nicht 
immer wieder in den Weg gestellt 
hätte.

 Auskunft erhalten Sie bei: 
Rosemarie Waak, 02421-17 365. 

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt sind  
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-693 35 79
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40
Pfrin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-306 12 62

Senior:innen-Kreis
Der Senior:innenkreis trifft sich 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat 
jeweils um 14:30 Uhr im Großen 
Saal. Infos erhalten Sie bei Dirk 
Chr. Siedler (02421-50 26 40). 

Unsere nächsten Themen:
03.12., 14:30 Uhr, Die Faszination 
der Vogel-Fotografie durch die vier 
Jahreszeiten mit Achim Schuma-
cher. Er entführt uns mit einem 
Bilder-Vortrag in die Welt der Vö-
gel. Lassen Sie sich verzaubern.
14.01. und 04.02.2026; Themen 
standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. 

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen
10.12., 15 Uhr, St. Gertrud
 

Besuchsdienstkreis
Infos bei Dirk Siedler, 
Tel. 02421-50 26 40

Christlich-islamischer  
Gesprächskreis
Merken Sie sich den Termin 
schon vor: Gemeinsames Iftar-
Essen im Ramadan am Mittwoch, 
04.03., um 17 Uhr, im Haus der 
Ev. Gemeinde, Großer Saal.

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, 
sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info
Nähere Informationen zu den 
Veranstaltungen erhalten 
Sie bei den entsprechenden 
Ansprechpartner:innen oder 
Luise Kurtz
Tel.: 02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Bitte schon vormerken! 
Der nächste Ausflug ist 
geplant für den 
13. Mai 2026.

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Mo-
nat, 10-12 Uhr, Foyer im 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde

02. Dezember
Weihnachten steht vor der Tür
Referentin: Margret Hanuschkin

16. Dezember
Spiele u. Weihnachtsmärchen
Das Team des Erzähl-Cafés

Essen in Gemeinschaft
jeden 1. und 3. Di im Monat 
Nach dem Erzähl-Café, um 
12:15 Uhr, wird ein frisch zube-
reitetes Mittagessen für 6,50 € 
angeboten. Ohne Besuch des 
Erzähl-Cafés bitten wir um An-
meldung unter 02421-188-174.

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, Eingang B, 
nur mit Anmeldung und Termin 
möglich! 3,- €/angefangene 
Stunde, individuelle Beratung 
5,-€/Stunde, Anmeldung zu den 
Öffnungszeiten unter 
02421-188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14-17 Uhr 
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, 
Eintritt: 5,-€
Nächster Termin: 
28.01.2026

SENIOR:INNENBILDUNG   "Das Netz …"

Offener Treff
jeden Do, 15-17 Uhr im Foyer 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
Marlis Aschenhof 
Tel: 0176-565 16 985 

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10–12 Uhr, Verena Blum 
Tel.: 02429-95 90 040

Repair-Café
jeden letzten Freitag im 
Monat, 
von 16-18:30 Uhr, vorhe-
rige Anmeldung Di und 
Do, 10-12 Uhr bei 
Marianne Lynen, 

Tel.: 0151-61 431 679
Nächster Termin: 30.01.2026 

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
18–20 Uhr
Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmendengebühr: 7,- €
Info: 02421-188-174

01. Dezember 
Glaube und Unglaube 

05. Januar 2026 
Wann darf ich faul sein?

Kultur-Café  
am Sonntag-Nachmittag
jeden letzten Sonntag im Mo-
nat, 15–17 Uhr, Großer Saal 
im Haus der Evangelischen 
Gemeinde
25. Januar 2026
Wir feiern Karneval

Englisch für Senior:innen
jeden Freitag, 

14 Uhr: Anfänger, 
15 Uhr: Fortgeschrittene, 
16 Uhr: mit Vorkenntnis-
sen, Kontakt: Mary Hüttel, 
Tel. 0157-798 23 312
Gebühr: 1,- €

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, 14-16:30 Uhr, 
Meta Fiedler, 02421-85 355
Ort: Internetcafé

Kochtreff für Senior:innen
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10-13 Uhr, gemeinsames  
Kochen und Mittagessen 
in der Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

Club 55 Handwerker-  
und Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr, 
02421-188-173 (Werkstatt)

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher, 
Vortragsraum od. Großer Saal
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
18.12. / 08.01.2026

Stricken & Klönen
jeden Mo, 13:30–15:30 Uhr
Speiseraum im Haus der Ev.
Gemeinde, Luise Kurtz, 
02421-188-174

Fitness für Körper und Geist
jeden Di, 15-16 Uhr und 
16-17 Uhr
Gymnastikraum
Gebühr: 1,- €

NEUES ANGE-
BOT:
Spiele und Gespräche  
am Vormittag
jeden 2. und 4. Di im Monat
von 10-12 Uhr 
Haus der Gemeinde, Foyer
Leitung: Friederike Freimuth, 
0162-46 41 919
Die nächsten Termine:
09.12. / 23.12.

Evangelischer Frauenverein Düren

Musik-Proben 
Evangelische Kantorei 

Leitung: Kantor Stefan Iseke, 
Tel.: 02421-307 958
Erwachsenen-Chor: 
Probe freitags, 19:30-21:15 Uhr
Jugend-Chor: Probe freitags, 
17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor für Schulkinder: 
Probe mittwochs, 16:30-17:30 Uhr
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Familien- und Erwachsenenbildung

Frauen lesen 
Bibel anders

Treffen am Mi, 03.12.25 und 
Mi, 06.01.26, jeweils 18 Uhr

bei Cornelia Kenke,  
Zeppelinstr. 18, DN

Jede Interessierte ist bei uns 
herzlich willkommen!
Tel.: 02421-941 420

Öffnungszeiten: Fahrradwerkstatt (Di, 9-12 Uhr und Do, 14-17 Uhr), 
Sekretariat der Familienbildung (Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr) 

Weitere Infos: www.bildung-bewegt-düren.de
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Präsesbericht
2025  

Jahresbericht der Vorsitzenden 
des Presbyteriums Pfarrerin Karin Heucher

Auf der Gemeindeversammlung am Reformationstag 
hat Pfarrerin Heucher als Vorsitzende des Presbyteri-
ums ihren Bericht über die für die Gemeinde wichtigen 
Ereignisse des vergangenen Jahres gehalten. Wenn Sie 
diesen Bericht nachlesen möchten, finden Sie ihn auf 
der Homepage und können ihn auch in gedruckter 
Version im Gemeindeamt bekommen. 

evangelischegemeinde-dueren.
ekir.de/inhalt/jahresberichte
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In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. Bis Ende 2025 Pfarrerin 
Simone Stolte-Lehnert, Tel. 02421-30 61 262, ab Januar bitte Kontakt über das Gemeindebüro, Tel. 02421-188 199 (Mo – Fr vormittags)

Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert
Tel.: 02421-306 12 62

Gottesdienst in Schlich, kath. 
St. Martinuskirche, Paradiesstr.
So, 30.11., 11:15 Uhr, Gottes-
dienst zum 1. Advent, mit den 
Konfirmand:innen der Bezirke 
„Düren-Nord, Gürzenich, Derichs-
weiler, Schlich“ und „Birkesdorf“.
Di, 24.12., 16 Uhr, Heilig Abend  
Familiengd. mit Weihnachtsstück. 
So, 01.02., 11:15 Uhr

Gottesdienste im AWO-
Senior:innenzentrum, Gürzenich
Di, 24.12., 10:30 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst zu Heilig Abend

Adventskranzbinden
Fr, 28.11., 19 Uhr, 
kath. Pfarrheim 
Schlich, Paradiesstraße
Bitte mitbringen: Rosenschere, 
Bindedraht (wenn mgl.), Kerzen mit 
passenden Haltern und Dekoration 
nach Geschmack. Kosten: 13 € 

für 35 cm Durchm. Kranz; 17 € für 
ca. 40 cm Durchm. Kranz – Darin 
enthalten: Kranzrohling, frisches 
Tannengrün u. andere Zweige, 
Heißklebepistole, Tee, Adventsge-
bäck für die adventliche Stimmung. 
Info / Anmeldung: S. Stolte-Lehnert

Fromme Frauen Schlich
Mi, 26.11, 18:30 Uhr Weihnachts-
essen im Restaurant Wettstein / 
Merode; Do, 08.01.26, 18:30 Uhr 
bei Frau Fehl zur Jahreslosung 

2026 „Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!“ (Offenbarung 21,5); Do, 
05.02., 18:30 Uhr bei Frau Kirsch-
nowski, Thema noch offen. Kontakt: 
Mary Schmitz, 02423-79 27.

Schnuller-Café und Angebote 
für Kinder und Eltern
Lust auf ein Schnuller-Treffen mit 
anderen jungen Eltern m. Kindern 
im 1. Lebensjahr? Sie suchen 
Angebote für Familien mit Kindern 
zwischen 0 und 12 Monaten? 

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen und 
Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel.: 02421-69 33 579 
 
Gesprächsabend in Birgel
Zum Gespräch und Austausch in 
unserem Bezirk findet regelmäßig 
jeden zweiten Monat in Birgel ein 
Treffen statt. Es gibt die Möglich-
keit, sich als Gemeinde zu treffen, 
Gedanken zum Alltag und Brot zu 
teilen. 
Di, 09.12.,19:30 Uhr
Ort: Begegnungsraum der alten 
Kirche gegenüber der Burg

Senior:innenadventsfeier
Wir singen die vertrauten Lieder, 
hören überraschende Texte und 
Worte der Zuversicht.
Di, 16.12., 14:30 Uhr, 
Großer Saal im Haus der Evange-
lischen Gemeinde,
Wilhelm-Wester-Weg 1

Abendmahlsfeier in Rölsdorf
Fr, 12.12.,11 Uhr
Fr, 09.01.,11 Uhr
Ort: Kapelle des St. Nikolaus 
Senior:innenheims 
Dr.-Overhues-Allee 42  

Heiligabend Gottesdienst in Gey
Do, 24.12.,15 Uhr in der katho-
lischen Kirche in Gey, Friedhof-
straße. Wir hören die Weihnachts-
botschaft musikalisch begleitet 
und entzünden ein Licht in der 
Dunkelheit.

FOTO: STOLTE-LEHNERT

Es gibt wieder ein kleines 
Hirtenspiel im Gottesdienst.  
Wer macht mit? 
Bitte melden bei 
Pfarrer Stephan Schmidtlein,
Tel.: 02421-69 33 579 
oder via E-Mail an: 
stephan.schmidtlein@ekir.de

Liebe Leser:innen 
des Gemein-
debriefs, wir 
möchten Sie dar-
über informieren, 
dass alle Veranstaltungen, 
die im Gemeindebrief veröf-

fentlicht werden, offen für alle 
sind – unabhängig von Ihrer 
Bezirks-Zugehörigkeit oder 

Konfession. Alle Veranstaltun-
gen und Events sind bezirks-
übergreifend. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!

Alle Veranstaltungen sind offen für alle!

DÜREN-OST - BÜRGERVEREINDÜREN-OST - BÜRGERVEREIN

DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH 
  

DERICHSWEILERDERICHSWEILER

BIRKESDORFBIRKESDORF

MERZENICH - NIEDERZIERMERZENICH - NIEDERZIER

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrerin Vera Schellberg:
Tel.: 02421-224 284 

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind die 
Menschen, die im Anna-Schoeller-
Haus wohnen oder auch die, die 
gerne den Gottesdienst mitfeiern 
wollen. Gottesdienste sind monat-
lich immer mittwochs um 15 Uhr, 
Infos: Vera Schellberg

Senior:innenadventfeier  
am 10.12., 14:30-17 Uhr
Alle Senior:innen sind ins Bürger-

haus Düren Ost eingeladen.
Wir kommen zusammen und feiern 
miteinander Advent, mit Plätzchen, 
Kaffee und Kuchen, Gespräch, 
Musik und schönen Beiträgen. 

Senior:innen-Nachmittag
Mi, 10.12., 14:30-17 Uhr 
Senior:innenadventfeier
Mi, 14.01., 28.01.26, 14:30-16:30 
Uhr, Infos: Vera Schellberg 

Frühstückstreff in der „Fabrik“
Do, 04.12., 18.12., 15.01.26
jeweils von 10-12 Uhr, Kontakt: 

Verena Blum, 02429-95 90 040

Sanfte Senior:innen-Gymnastik
Montags von 16-17 Uhr 
Infos: Vera Schellberg

Schnuller-Café
„Spielen, Kennenlernen,  
Austausch, Frühstücken“,
Eltern mit Kindern im 1. Lebens-
jahr, freitagvormittags

AUS DEM BÜRGERVEREIN  
im Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume des Bür-
gerhauses für private Feiern
Doris Schuband, 02421-10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
Dienstags und freitags, 
10-11:30 Uhr, im Bürgerverein 
Satellitenviertel e.V. (Ecke Gnei-
senaustr./Nörvenicher Str.), Kon-
takt: Ute Schröder, 02421-209 520

Malstudio „AtmoSphère“  
Kunst in der Fabrik
(Ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) mittwochs, 
14-17:30 Uhr, Leitung: 
Doris Schuband, 02421-10 157

Kinder und Eltern sind im Dezember und Januar in die Christus-
kirche und ins Haus der Evangelischen Gemeinde eingeladen. 

 Wir feiern den 2. Advent im Familiengottesdienst am 07.12. ab 11 Uhr. 
Nach dem Gottesdienst gibt es beim Familientag: Mittagessen und 

Spielen, Basteln und Backen für Kinder und Erwachsene. 

 Am 04.01. und 01.02. sind alle Kinder (gerne auch mit Eltern) 
eingeladen zum Kinder-

gottesdienst.

 Heiligabend sind 
Familiengottesdienste 
um 14 Uhr und 16 Uhr. 
Kinder, die beim Krip-

penspiel mitmachen 
wollen, können sich mel-
den bei Vera Schellberg 

(-224 284) oder Stefan 
Iseke (-307 958).

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrer Erhard Reschke
Tel. 02422-33 34 743.

Senior:innen-Nachmittag  
im Advent
Mi, 03.12., 14:30 Uhr

Senior:innen-Nachmittag
Mo, 19.01., 15 Uhr

Gottesdienst mit Verabschie-
dung von Pfarrer E. Reschke  
in den Ruhestand
So. 08.02., 14 Uhr

Konfirmand:innen-Unterricht
Di, 16 Uhr

Doppelkopf für Frauen
Jeden 1. Di im Monat, 16:30-18:30 
Uhr, Infos: H. Tietjen, 
02421-86 181

Besuchsdienst
Mo, 15.01., 16 Uhr

Holzbastelgruppe
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 

Kinder- und Jugendchor  
Joyful Voices
Leitung: Sandra Eich, 
E-Mail: eichsandra@t-online.de, 
WhatsApp: 01573-22 09 422

•	 für Kinder im 1. und 2. Schul-
jahr, Probe donnerstags, 
16:45–17:15 Uhr

•	 für Kinder im 3. bis 5.  
Schuljahr, Probe donnerstags,  
von 17:20–18:05 Uhr 

Qigong-Kurs „Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, Anmeldung: Monika 
Eiser-Röhlig, 0157-57 271 900 

Frauentreff
Do, 10-11:30 Uhr

Pfarrerin Karin Heucher
Tel.: 02421-951 984
Küsterin Inge Eismar (M)
Tel.: 02421-37 713
Di – Fr, 08:30-11:30 Uhr

Besondere Gottesdienste
30.11., 1. Advent, 11:15 Uhr, 
Huchem-Stammeln, Kath. Kirche
24.12., 17:30 Uhr Christvesper, (M) 
25.12., 10:30 Uhr, (N), 
mit Abendmahl 

Familiengottesdienste  
zu Weihnachten
24.12., 14 Uhr, Niederzier, 
Bürgerhaus
24.12., 16 Uhr, (M)

Kindergottesdienste
14.12., 18.01. und 01.02., 11 Uhr (M)
am 14.12. und am 01.02. vorher 
ab 10:30 Uhr gemeinsames Früh-
stück; zum Frühstück bitte anmel-
den bei Küsterin I. Eismar!

Gottesdienst im Sophienhof
Mo, 08.12., 10 Uhr
Weitere Gottesdienste siehe S. 14

Senior:innen-Nachmittag (M) 
10.12., ab 15 Uhr 
Senior:innenadventsfeier, 
ab 17 Uhr mit den „Freunden der 
Musik“
21.01., 15–17 Uhr 
Kontakt: Pfarrerin Karin Heucher 

Seniorinnen-Frauengruppe (M)
Mi, 9-11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Besuchsdienstkreis (M)
Mo., 05.01., 11 Uhr

Senior:innenadventsfeier (N)
02.12., 15–17 Uhr

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren
Mi, 9–11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Frauen im Gespräch (N)
Heidi Schultz, 02428-23 09

Baby- und 
Spielgruppen 
(M)
Kontakt: 
Yvonne Katzen-
berger, 0157-55 911 059
www.bildung-bewegt-dueren.de

Schnuller-Café 
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag in der Zeit von 
10–12 Uhr, Offener Treff: 
Einstieg ist jederzeit möglich!

RÖLSDORF - BIRGELRÖLSDORF - BIRGEL
  

GEY - KLEINHAUGEY - KLEINHAU

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

im kath. Pfarrheim Schlich, 
Paradiesstraße

Info / Anmeldung: Simone Stolte-Lehnert, 
Tel.: 02421-30 61 262 (auch Anrufbeantworter) 

oder: simone.lehnert@ekir.de

Adventskranzbinden 
am Freitag, 28.11., 19 Uhr 

� FOTO: STOLTE-LEHNERT

Am 04.01.2026, um 14 Uhr im Großen Saal
 siehe Artikel auf Seite 2!

Herzliche Einladung zur Verabschiedung 
von Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert 

Dann schauen Sie gern auf die 
aktuellen Angebote unter 
www.bildung-bewegt-dueren.de 
(auch im Haus für Alle / DN-Nord 
und im Haus der evangelischen 
Gemeinde/Innenstadt), 

Kontakt Familienbildung: 
Tel.: 02421-188-170 

Senior:innentreff Schlich/DN-Mitte
Infos siehe Senior:innentreff Be-
reich „Düren-Innenstadt“, S. 5.
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Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586

Kirchenkaffee
Nach dem Gottesdienst 
am 07.12. (2. Advent) 
laden wir herzlich ein zum 
Kirchenkaffee im Gemein-
dehaus.
Nach dem Gottesdienst am Sonn-
tag, 18.01., 18 Uhr, wollen wir mit 
einem Glas Sekt auf das Neue 
Jahr anstoßen! Herzliche Einla-
dung an alle!

Senior:innen-Café
Zu unserem adventlichen Nach-
mittag am Donnerstag, 11.12., 
erhalten Sie alle eine schriftliche 
Einladung.

Im neuen Jahr geht´s dann direkt 
los mit unserem karnevalistischen 
Nachmittag am Donnerstag, 

15.01., ab 14:30 Uhr – wie 
immer erwarten wir viele 
Gäste und basteln ein bun-
tes Programm!

Regenbogenzeit
Am Sonntag, 14.12. (3. Advent), 
treffen wir uns ab 10 Uhr im Ge-
meindehaus und bereiten unser 
KRIPPENSPIEL für Heiligabend 
vor – Ihr seid alle herzlich eingela-
den! Es gibt aber auch noch eine 
schriftliche Einladung für alle.

Abendmahlgottesdienst  
im St. Josef-Haus
Am 05.12. feiern wir ab 10 Uhr mit 

den Kinder der Villa Kunterbunt 
einen Gottesdienst mit dem Ni-
kolaus! Im neuen Jahr findet der 
erste Gottesdienst am Donners-
tag, 08.01., ab 15 Uhr statt. 

Kreativer Handarbeitskreis
Donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,
Christine Dittrich, 02275-89 33
 
Offener Spiele-Nachmittag
Am Do, 04.12. und 08.01., sind 
alle Menschen, die gerne spielen, 
herzlich eingeladen: ab 15 Uhr im 
Gemeindehaus in Buir. 
 
Volkstänze aus Griechenland
Donnerstags, 19-20:30 Uhr, 
Anmeldung telefonisch unter 
02421-188-170

Frauenchor "Miss Klang"
Probe dienstags, 20 Uhr

Gemeindehaus Buir, (Popmusik 
der 80er und 90er Jahre) 

Leitung: Franz-Josef Brings, 
Tel.: 02275-201 271

Gruppen / Treffs / Termine

Joscha van Riesen 
Diakon im Gemeinsamen 
Pastoralen Amt (GPA) 
Tel. 02421-22 38 077 
(Nörvenich und Vettweiß)

Bücherwürmer
Mi, 10.12., 19 Uhr
Liest Du gerne und /oder hörst 
gerne Hörbücher? Wir treffen uns 
zum Lesen und Hören und 
stöbern gemeinsam in der Welt 
der Literatur. 
Auskunft: U. Hüne 02426-55 34, 
D. Rauße 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe
Donnerstags, 9-10:30 Uhr, für Kin-
der ab 6 Monate, Auskunft: Dunja 

Rauße, 02426-901 849, 
Termine: 27.11., 11.12.

Schnuller-Treff 
02.12., 09.12., 13.01., 27.01.,
15-16:30 Uhr 
Dunja Rauße, Tel.: 02426-901 849

Schulgottesdienst
Vettweiß 03.12. 

Krippenspielprobe
16:30 Uhr, Auskunft: Andrea 
Baum, 02426-44 68; 
03.12.,10.12., 17.12., 
Generalprobe nach Absprache

Konfirmand:innen-Unterricht
Termine werden per WhatsApp 

bekanntgegeben; Di, 16:15-16:30 
Uhr, Offener Konfi-Treff, 16:30-17:30 
Uhr, Konfi-Unterricht an Schultagen

Bibl.-Theol. Gesprächskreis 
Im Dezember nach Absprache, 
22.01., 19 Uhr, Joscha van Riesen

Senior:innen-Café
Senior:innenadvent 04.12. 
um 15 Uhr, Anmeldung über die 
Gemeinde oder Andrea Baum, 
Karnevalsfeier in Buir 15.01. um 
14:30 Uhr

Senior:innen-Morgen
Mi,10.12, 07.01., 9:30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus,
Auskunft und Anmeldung: 
Andrea Baum, 02426-44 68

Spieletreff für Senior:innen
18.12., 22.01., 15 Uhr

Besuchsdienst-Kreis
Haben Sie Lust, alte Menschen 
im Altenheim oder zu Hause im 
Namen der Kirchengemeinde 
zu besuchen? Alle zwei Monate 
treffen wir uns zur Vorbereitung 
mit Pfarrerin Irene Weyer

Begegnungs-Café für  
Geflüchtete und Einheimische 
05.12., 16 Uhr, Nikolausfeier im 
Gemeindehaus, 07.01., 16 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus bei der 
Feuerwehr; Wer sich beim Ver-
ein „Nörvenich hilft“ engagieren 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 
02426-95 99 792, 
E-Mail: info@noervenich-hilft.de

Flüchtlingsberatung
Café Internatio-
nal in Düren, 
Gabi Pelzer: 
02421-188 185
 
 

KIM-Beratung für  
Neuzugewanderte
Bitte tel. anmelden bei Tatjana Lu-
kanowski: 0157-32 424 919 oder 
02421-188-250
 
Colours of Music 
Chorprobe montags, 20 Uhr, 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
02275-201 271

Jugendhaus Chill Out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: Mi, Fr, 13:30–
20:30 Uhr, Di, Gruppenangebote 

Jugendhütte Frauwüllesheim 
Kreuzstraße: Mo, Do, 15-20 Uhr 
Infos / Anmeldung: Slawa Vorster, 
0176-30 743 834

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

KREUZAU - NIDEGGENKREUZAU - NIDEGGEN

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, Heribertstr. 5, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrer Martin Gaevert
Tel.: 02421-26 20 689 
oder 0176-81 140 127

Bibelkreis
Do, 04.12., 19-20:30 Uhr 
Lukas 21,25-33
Do, 15.01., 19-20:30 Uhr 
Jeremia 14,1-9

Skat- und Senior:innentreff  
für Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat, 
jeweils 15-17 Uhr.

Frauenfrühstück
An jedem 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, von 9-11 Uhr. 
Der Kreis ist offen und freut sich 
über jede Frau, die dazukommt. 
Infos zu Terminen und Ablauf: 
Brigitte Brunk, Tel.: 02422-44 36

Teen-Kirche Kreuzau
Sa, 13.12., Weihnachtsrestaurant 
der Teen- und Kinderkirche 
Nachfragen bitte an 
Martin Gaevert
Samstag, 17.01., 10–12 Uhr 

Herzliche Einladung an 11 bis 
15-jährige Jungen und Mädchen 
zur Vorbereitung der Kinderkirche. 
Du bist herzlich eingeladen!
Anmeldung auch für den Einkauf 
bei Pfarrer Martin Gaevert: 
Tel: 0176-81 140 127. 
Olga Maier und Martin Gaevert

Bunter Kreis Kreuzau/Nideggen
Ob katholisch oder evangelisch, 
aus Kreuzau oder aus Nideggen, 
ob 60 oder 85 Jahre, alle sind 
eingeladen, mittwochs, in der Zeit 
von 15-17 Uhr.

Mi, 03.12.
Senior:innenadventsfeier

Mi, 28.01.
Island. Leben auf einer Vulkan-
insel im hohen Norden, 

Referentin: Sjöfn Müller-Thor.
Bei Fragen auch für den Fahr-
dienst bitte bei Martin Gaevert 
melden.

Repaircafé
Fr, 09.01., 15-18 Uhr, Reparatur 
nur nach vorheriger Anmeldung 
unter 02422-507-355 oder 
klima@kreuzau.de 

„Kirchensofa  
– Reden über Gott und die Welt“
Wir laden Sie ein, auf dem Kir-
chensofa Platz zu nehmen. Hier 
haben Sie Gelegenheit, in gemütli-
cher Runde über Gott und die Welt 
zu sprechen, Fragen zu stellen und 
sich auszutauschen. Egal, ob Sie 
tiefgründige Fragen haben oder 
einfach neugierig sind, sich einbrin-
gen oder nur zuhören wollen – das 

Kirchensofa bietet Raum für alle Ge-
danken und Meinungen. Kommen 
Sie vorbei, bringen Sie Freund:innen 
mit und lassen Sie uns gemeinsam 
inspirierende Gespräche führen. 
Wann? Einmal im Monat, immer 
freitagabends, 17:30 Uhr. 
Am 19.12. Optimismus als Kraft 
zum Teilen mit Martin Gaevert
am 23.01. Glaube zwischen 
Smartphone und Supermarkt 
mit Rüdiger Beckmann
Wo? Sofa-Raum Kreuzau, Heri-
bertstr. 5, 52372 Kreuzau. �
� Pfarrer Martin Gaevert 
� und Rüdiger Beckmann

NÖRVENICH - VETTWEISSNÖRVENICH - VETTWEISS

BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - 
  

MORSCHENICHMORSCHENICH

Zutaten: (für 8 Portionen)
60 Gramm ganze Mandeln, 30 Gramm getrocknete Tomaten in Öl, 30 
Gramm getrocknete Aprikosen, 2 EL Tomatenmark, 1-2 TL gelbe Curry-
paste (Currypulver nach Abschmecken), 5 EL Olivenöl, 2-3 EL Hafermilch. 
Zubereitung: Mandeln in der Pfanne ohne Öl kurz anrösten, bis sie 
duften, herausnehmen und zusammen mit Tomaten und Aprikosen grob 
hacken. Alles mit Tomatenmark, Currypaste und Öl in den Mixer geben 
und 3-4 Minuten cremig pürieren. Bei Bedarf noch 2 bis 3 Esslöffel 
Hafermilch oder Wasser dazugeben.

„Lieder, Licht und 
Glühwein“

Am Vorabend des 3. Advents, am Samstag, 
den 14.12., feiern wir unseren Adventsgottes-

dienst mit viel Musik und Gesang!
Im Anschluss wollen wir noch zusammen-

bleiben (bei schönem Wetter am Feuerkorb) 
bei Gebäck, Glühwein 

und (alkoholfreiem) Punsch.

Herzliche Einladung! 
FOTO: PIXABAY

GRAFIK: PIXABAY

� FOTO: PIXABAY

� FOTO: PIXABAY

Rüdiger Beckmann.�
� FOTO: EVA-MARIA HORITA
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Möhre-Gurke-Paprika-Sticks mit veganem Dip „to go“.� FOTO: ERIKA KIM

Hmm, Appetit bekommen? 
Rezept für einen leckeren veganen Dip

Ein „3-Gänge-Gottes-
dienst“ (Mitwelt-Gottes-
dienst) wurde Ende Oktober 
im Saal der evangelischen 
Gemeinde gefeiert – doch 
das Vorbereitungsteam hat 
die dazugehörigen Rezep-
te vergessen. Darum liefern 

wir jetzt nach und begin-
nen mit diesem gesunden 
und knackigen Appetizer. 
Die restlichen Rezepte wer-
den in der nächsten Ausga-
be des Gemeindebriefs ver-
öffentlicht. Viel Spaß beim 
Nachkochen und -backen :-)
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Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Spender:innen,

„wir pflügen und wir streuen 
den Samen auf das Land, doch 
Wachstum und Gedeihen steht 
in des Himmels Hand.“ Dieses 
alte Lied zu Erntedank habe ich 
schon als Kind gemocht.

Die Landwirtschaft funkti-
oniert heute völlig anders, in-
dustriell; doch beim „Wachs-
tum und Gedeihen“ bleiben wir 
angewiesen. Das liegt nicht in 
unserer Hand, sondern ist ein 
Geschenk. Staunen, sich freu-
en an dem, was an Gutem ge-
wachsen ist oder geschieht, ern-
ten können, danke sagen. Gott 
sei Dank.

So ist es auch in unserer Ar-
beit in der Gemeinde und den 
diakonischen Arbeitsfeldern. 
Wir können säen und den Bo-
den pflegen, und hoffen auf gu-
tes Gedeihen. Oft erleben wir 
gute Ernte. Wir danken allen 
Spenderinnen und Spendern, 
dass wir reichlich säen können. 
In allen sozialdiakonischen Fel-
dern können wir erleben, wie 
Aussaat und Arbeit Früchte tra-
gen, und uns darüber freuen, 
was alles gewachsen und gelun-
gen ist, und dass Menschen sich 
bei uns auch verwurzeln kön-
nen. Unser vielfältiges Angebot 
möchten wir hegen und pfle-
gen – brauchen dafür aber im-
mer auch große finanzielle Res-
sourcen. Durch sinkende Kir-
chensteuereinnahmen sind wir 
zunehmend auf Spenden an-
gewiesen. Umso wertvoller ist 
jede Zeitspende oder finanziel-
le Unterstützung. Dafür danke 
ich Ihnen ganz herzlich.

Im vorliegenden Spendenbe-
richt zeigen wir anhand einiger 
Beispiele, welche Projekte durch 
Spenden möglich gemacht wer-
den konnten. Schön, dass Sie 
uns dabei unterstützen.

Ihre

�
�

� Karin Heucher 
Vorsitzende des Presbyteriums

Spendenbericht 2024/2025

+ Die Evangelische 
Gemeinde in Zahlen

Die Evangelische Gemeinde zu 
Düren hat aktuell 18.101 Mitglie-
der. Das Gemeindegebiet erstreckt 
sich von der Eifel (Hürtgenwald) 
bis nach Buir und Nörvenich sowie 
von Nideggen bis nach Niederzier. 
Insgesamt sind bei der Gemeinde 
neben den Pfarrer:innen 199 Per-
sonen hauptamtlich beschäftigt. 
Daneben engagieren sich 540 Eh-
renamtliche vorwiegend in den 
sozialdiakonischen Arbeitsfeldern 
und ergänzen und bereichern die 
Arbeit der Hauptamtlichen.

Die  Evangelische Gemeinde 
wird von dem Gremium „Pres-
byterium“ geleitet. Darin arbei-
ten 25 gewählte nicht-theologische 
Mitglieder zusammen mit acht 
Pfarrer:innen und einem Diakon.

+ Der Haushalt 2024

Der Gemeindehaushalt umfass-
te im Jahr 2024 ein Volumen von 
ca. 14,4 Mio. Euro.

Einnahmen 2024

Ausgaben 2024

SPENDENBERICHT 2024/2025

Wir sagen Danke!
+ Das Spendenaufkommen 

2024

Wir freuen uns sehr, dass im 
Jahr 2024 insgesamt 146.392 Euro 
gespendet wurden, davon 31.196 
Euro als Kollekten. 

467 Spenderinnen und Spender 
haben im vergangenen Jahr die 
Arbeit unserer Gemeinde unter-
stützt – 159 Personen (34 %) da-
von sind aktive Dauerspender/in-
nen und 79 Personen (17 %) gaben 
uns eine erste Spende. Insgesamt 
waren es 1.164 Spenden. Die Spen-
denhöhe bewegte sich zwischen 5 € 
und 6.000 € und die durchschnitt-
liche Spendenhöhe betrug 104 €. 
Als Großspender:innen beteiligen 
sich auch Kirchenvereine, regio-
nale und bundesweite Stiftungen, 
ortsansässige Familienstiftungen, 
mehrere Service-Clubs sowie Kre-
ditinstitute und mittelständischen 
Unternehmen aus der Region als 
zuverlässige Förderer.

+ Und das geschieht mit  
Ihrer Spende

Alle Spenden fließen unmittel-
bar in die Arbeitsfelder der Evan-
gelischen Gemeinde. Sie werden in 
fünf Fonds gebündelt.

Neben den Geld-Spenden set-
zen rund 540 Ehrenamtliche ihre 
Zeit für die Evangelische Gemein-
de ein und machen viele Angebote 
überhaupt erst möglich. Für diese 
wertvolle Unterstützung sagen wir 
herzlich DANKE!

Im Folgenden werden einige 
Beispiele dargestellt, wie die Geld- 
und Zeit-Spenden bei uns wirken.

+ Kinder, Jugendliche  
und Familien stärken

Insgesamt wurden für diesen 
Bereich aus Spenden und Kollek-
ten 62.507 Euro gegeben, davon 
10.222 Euro als Kollekten.

Die Spenden für Jugend op 
Jöck (8.995 Euro) ermöglichten 
auch 2024 als ergänzende Un-
terstützung vielfältige Ferienspie-
le, Tagesfahrten, Konfirmanden-
Freizeiten und Teamer-Schulun-
gen. Ein besonderer Dank gilt den 
25 Dauerspender:innen. Mit den 
Spendengeldern konnten wir Kin-
dern aus Düren-Nord, die sonst in 
den Ferien keine Möglichkeit ha-
ben, wegzufahren, wunderschöne 
Ausflüge ermöglichen. 

Die Einnahmen aus der Zumba- 
Benefiz-Party kamen diesmal den 
Kindern der OGS Martin-Luther-
Schule zugute für vielfältige Feri-
enaktionen. 

Zur Förderung der sprachlichen 
Bildung in der Kita am Peter-Bei-
er-Platz wurde die Kinderbücherei 
aus Spenden mit neuen Büchern 
ausgestattet und das Projekt Spre-
chender Speiseplan durchgeführt. 
Daneben waren viele Mitmach-
Angebote zum Thema „Wir sind 
bunt – Vielfalt und individuelle 
Stärken“ möglich. 

Das Psychologische Beratungs-
zentrum (PBZ) konnte aus Spen-

den im laufenden Jahr eine Hono-
rarkraft für die Trennungs-/Schei-
dungskindergruppe finanzieren. 
Damit war sichergestellt, dass die-
se Gruppe mit Kindern im Grund-
schulalter durchgeführt und ver-
antwortlich geleitet werden kann. 
Aus Spendengeldern konnten wei-
terhin neue spielpädagogische und 
-therapeutische Materialien  sowie 
ein Beamer für  Elternabende be-
schafft werden.

Der Pflegekinderdienst veran-
staltete aus Spenden wieder den 
traditionellen Familientag und ein 
Kinder-Theater.

+ Leben im Alter gestalten

Insgesamt wurden für diesen 
Bereich aus Spenden und Kollek-
ten 4.973 Euro gegeben, davon 
Kollekten in Höhe von 3.757 Euro. 
Das Angebot der Senioren-Bildung 
„Das Netz…“ konnte dank Spen-
den und ehrenamtlichem Enga-
gement um die Kreativ-Werkstatt  
„Im Alter was Neues lernen“ er-
gänzt werden. Wöchentlich trafen 
sich Seniorinnen, um Techniken 
wie Stricken, Filzen, Häkeln, Ma-
kramee, Malen auf Leinwand, Kal-
ligraphie, Origami und Collagen 
auszuprobieren. 

Für das Repair-Café wurden et-
liche Werkzeuge zur Reparatur der 
unterschiedlichen Materialien so-
wie praktische Werkzeugrollen-
koffer und Werkzeugwagen ange-
schafft. Die Arbeitsplätze wurden 
mit Arbeitslampen, Antischmutz-
matten und einem Tisch-Schraub-
stock für besseres Arbeiten ausge-
stattet.

+ Musik, Theologie und 
Kunst

Insgesamt wurden für diesen Be-
reich 12.081 Euro gegeben, davon 
Kollekten in Höhe von 1.732 Euro.
Allein der Förderkreis Musik in der 
Christuskirche hat mit seinen ver-
schiedenen Aktivitäten insgesamt 
8.595 Euro an Spenden erhalten. 
So konnte in diesen Herbstferien 
mit weiteren Spenden das Musical  
„Zafira – ein Mädchen aus Syri-
en“  auf die Beine gestellt werden. 
Es wurde am 8. November in der 
Christuskirche aufgeführt. Für die 
jüngeren Kinder gab es einen ex-
tra Kinderchortag zum Auspro-
bieren. Ein weiteres Highlight, das 
dank Spenden umgesetzt werden 
kann, ist das Chor-Orchester-Kon-
zert „Schwingt freudig euch empor“ 
zum 1. Advent. Neben vielen Bene-
fizkonzerten zugunsten der Orgel-
reinigung unterstützten auch die 
103 Fördermitglieder mit ihrem Bei-
trag den Erhalt der Orgel.

In diesem Jahr durften wir ein 
herausragendes Jubiläum feiern: 
200 Jahre evangelischer Fried-
hof an der Kölnstraße. Dank vie-
ler großzügiger Spenden konnte 
der Friedhof für die Geburtstags-
feier herausgesputzt werden und 
die kunstvollen Grabsteine leuch-
ten wieder. Um den Erhalt und die 
denkmalerische Pflege des Fried-
hofs kümmert sich der Förderver-
ein Evangelischer Friedhof Köln-
straße e.V. mit seinen zahlreichen 
Fördermitgliedern. Dafür danken 
wir sehr.

+ Solidarität  
in der Einen Welt

Insgesamt wurden für diesen 
Bereich 10.787 Euro gegeben, da-
von Kollekten in Höhe von 4.738 
Euro. 

In diesem Sommer feierten wir 
hier in Düren gemeinsam mit 
unseren Partnerinnen und Part-
nern aus Paraguay die 30-jähri-
ge Partnerschaft mit den evange-
lischen Gemeinden in Paraguay. 
Die Gemeinde in Nueva Germania 
führt ein Internat, das mit seinen 
20 Plätzen Kindern aus den wei-
ter entfernt liegenden Siedlungen 
den Schulbesuch ermöglicht. Mit 
Spenden aus Düren werden die 
pädagogische Arbeit des Internats 
und die Bezuschussung von ein-
zelnen Internatsplätzen finanziert.

Kinderchortag.� FOTO: LARA SERVOS

Kletterwald.�
� FOTO: MARTIN ZIMMERBEUTEL

 Kirchliche/diakonische Tätigkeit (6%)
 Kirchensteuern u. Zuweisungen (51%)
 Zuschüsse von Dritten (40%)
 Spenden und Kollekten (1%)
 Auflösung von Sonderposten (1%)
 Sonstige Erträge (1%)

 Personalaufwendungen (53%)
 Aufwendungen aus Kirchensteuern (29%)
 Zuschüsse an Dritte (2%)
 Sach- und Dienstaufwendungen (10%)
 Abschreibungen (2%)
 Sonstige Aufwendungen (4%)

RepairCafé.�
� FOTO: LUISE KURTZ
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Ihr Engagement und Ihre Spende sind auch für die Zukunft wichtig!

Danke, dass Sie mitmachen!

Falls Sie Fragen oder Anregungen zu diesem 
Spendenbericht haben, freuen wir uns über 
Ihre Rückmeldung unter: 02421/188-105 
oder via E-Mail an:
spenden@evangelische-gemeinde-dueren.org

Unser Spendenkonto:

Evangelische Gemeinde zu Düren
IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33
BIC: GENODED 1DKD

SPENDENBERICHT 2024/2025

Gleichzeitig wird hierdurch das 
Gemeindezentrum der kleinen 
Gemeinde erhalten. 

Der Verein Callescuela begleitet 
arbeitende Kinder in der Haupt-
stadt Asunción. Die Organisation 
berät und sorgt dafür, dass sie ei-
nen Zugang zu schulischer Bildung 
erhalten. Mit Spenden aus Dü-
ren unterstützen wir ein Studium 
für internationale soziale Arbeit.  
Die 28 aktiven Dauerspender:innen 
machen darüber hinaus Projektar-
beit in Peru möglich. In Juliaca 
wird die Bildungs- und Sozialar-
beit für Jugendliche fördert. Auf 
dem Land um Mollepata/Cusco 
werden kleinbäuerliche Koopera-
tiven unterstützt. 

Der Eine-Welt-Laden erwirt-
schaftet durch den Verkauf fair 
gehandelter Produkte eine stabile 
Basis für die Projekte in Südame-
rika. Das geschieht allein durch die 
ehrenamtliche Arbeit des einsatz-
freudigen Teams.

Der Hauptzweck von Kenosis 
in Südafrika  ist es, Waisenkin-
dern und schutzbedürftigen Kin-
dern Sicherheit, Liebe, Hoffnung 

und Chancen zu bieten. Kürzlich 
konnten zwei weitere junge Mäd-
chen in die Kenosis-Familie aufge-
nommen werden. Auch ein neues 
Klassenzimmer für die 4 bis 5-jäh-
rigen Kinder konnte dank Spen-
den fertiggestellt werden. Eine 
zusätzliche Lehrkraft und drin-
gend benötigte Transportmittel 
machen weitere Spenden erfor-
derlich. Das jährlich stattfindende  
Benefizkonzert zugunsten Keno-
sis ist immer eine gute Grundla-
ge für Weiterentwicklungen im 
Projekt.

+ Diakonie vor Ort

Insgesamt wurden für die-
sen Bereich aus Spenden und 
Kollekten 56.045 Euro gegeben,  
davon Kollekten in Höhe von 
10.747 Euro.

Der letzte Spendenaufruf mit 
dem Titel „Hier kann ich sein, wie 
ich bin“ erbrachte Spenden in Höhe 
von 17.607 Euro. 44 % der von uns 
angeschriebenen Personen folg-
ten unserer Bitte. Das ist sehr er-
freulich.

Die 33 Dauerspender:innen ma-
chen möglich, dass das umfang-
reiche Angebot an Beratungen in 
Notlagen zur Verfügung steht und 
dass in dringenden Fällen auch 
Einzelfallhilfen geleistet werden 
können. 

+ Ehrenamt

Aktuell engagieren sich rund 
540 Menschen unterschiedlichen 
Alters in ehrenamtlichen Gruppen 
der Evangelischen Gemeinde. In 

Wir sagen Danke!

Internatskinder Internat Nueva 
Germania - Abschluss 2023.�
� FOTO: WALTRAUD KÜCK

Dank an alle helfenden Hände� FOTO: RENATE WESEMANN
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Musicalfreizeit 2025 Schwungtuch.
� FOTO: JOCHEN HOFFMANN

diesem Jahr gab es sogar zwei be-
sondere Auszeichnungen.

Das Team des Erzähl-Café er-
hält in diesem Jahr den Ehren-
preis für Soziales Engagement des 
Kreises Düren. Und die Gruppe 
Achtsam – geschenkte Zeit wurde 
kürzlich von Karl-Josef Laumann, 
Minister für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Landes NRW öf-
fentlich gewürdigt. 
� Sigrid Sack, Fundraising

 Infos zur ehrenamtlichen Mit-
arbeit gibt es im Eine-Welt-Laden 
(freitags, 15-18 Uhr). Nehmen Sie 
gerne Kontakt mit uns auf:
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Achtsam – geschenkte Zeit, 2023.�
� FOTO: BEATE SCHUSTER
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1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Ich bin vor knapp vier Jahren 
in den PrymPark gezogen, der 
auf dem Grundstück der evan-
gelischen Gemeinde liegt. Hier 
habe ich Klimaschutzsiedlung und 
Mehrgenerationen-Wohnen in ei-
nem. Mir liegt diese Art zu leben 
sehr am Herzen, deshalb gebe ich 
viel Zeit und ehrenamtliche Arbeit 
in dieses Wohnprojekt.

Einige Leute wissen aber im-
mer noch nicht, dass man jetzt hier 
wohnen kann - die Einfahrt sieht 
leider noch aus wie eine Baustelle. 
Tatsächlich wohnen hier auf den 
ersten beiden Baufeldern über 100 
Menschen, vom Baby bis ins hohe 
Alter. Wir kennen uns alle, mehr 
noch als in einem Dorf, weil jeder 
einen Kennenlern-Prozess durch-
läuft, bevor er hier Anteile kauft 
und einzieht. 

Und wir haben neben unseren 
eigenen Wohnungen noch einige 
Gemeinschaftsräume und gemein-
same Außenanlagen; Cohousing 
nennt sich dieses Konzept. So hat 
jeder Einzelne weniger, aber wir 
als Gemeinschaft mehr. Das zeigt 
sich zum Beispiel beim Teilen von 
Werkzeug und Maschinen oder 
auch Fähigkeiten und Zeit bis hin 
zu viel freiem Platz zum Toben 
für die Kinder. Und auch die zu 
klein gewordene Kleidung mei-
ner Kinder läuft hier mit anderen 
Kindern über die Laubengänge! :) 
Wir haben auch einen großen Ess-

raum mit Küche, in dem circa ein-
mal die Woche zusammen geges-
sen wird oder auch viele unserer 
Treffen oder Feiern stattfinden. Ich 
war schon zu Beginn beeindruckt 
von der Organisation, die das Zu-
sammenleben erfordert und wie es 
gemeinsam umgesetzt wird. Wir 
sind genossenschaftsähnlich in ei-
ner GmbH und CoKG organisiert 
und führen alle Beschlüsse und 
Aufgaben gemeinsam. 

Es gibt trotzdem aber für Vieles 
einzelne Arbeitsgruppen, in denen 
jeder nach seinen Fähigkeiten und 
Ressourcen mitarbeitet. Da ich seit 
einem Jahr auch Geschäftsführe-
rin bin, habe ich viele PrymPark-
Termine. Ungefähr zwei Stunden 
pro Woche gehen dabei für Sitzun-
gen, Umsetzung, Kopfarbeit usw. 
drauf, manche Wochen sind voll, 
manche Treffen sind alle zwei Mo-
nate; manche machen Spaß, man-
che müssen sein. 

Und trotz der vielen Arbeit gibt 
mir das Leben hier sehr viel – ich 
kann in der Gemeinschaft ent-
spannen und finde die Idee toll, die 
wir hier im PrymPark auf dem al-
ten Gelände der Familie Prym um-
setzen können. 

www.prympark.de

2) Was würden Sie gerne an 
unserer Gemeinde ändern?

Ehrlich gesagt habe ich die Ge-
meinde außerhalb des PrympPark-
Kontextes bisher noch nicht viel 
erlebt; die Umsetzung der Idee und 
der Aufbau des PrymParks zieht 

55++1 1 FRAGEN AN ...FRAGEN AN ...

„Wir teilen die gleiche Vision.“
. . .  SILJA WOLF /  Das Interview führte Nicola Schoeller

sehr viel Energie. Neben dem Bau-
feld, welches ich bewohne, sollen ja 
noch einige andere Wohnprojek-
te entstehen; das würde die vor-
handene Bewohnerschaft finanzi-
ell, zeitlich und arbeitstechnisch 
entlasten. Das dauert aber alles 
sehr lange. Ich würde mir da 
noch mehr Unterstützung 
durch die Gemeinde wün-
schen, z.B. bei der Akquise.

3) Haben Sie ein persön-
liches Motto, einen Lieb-
lingsvers aus der Bibel, ein 
Zitat einer berühmten Per-
son, das/der Sie begleitet?

„Reden hilft – Zuhören 
auch.“ Das ist für meinen Be-
ruf als Sozialarbeiterin genau-
so wichtig wie in der Familie, 
Partnerschaft oder in der Ge-
sellschaft.

4) Gibt es ein Vorbild, eine Person, 
die Sie in Ihrem Leben stark beein-
druckt und/oder beeinflusst hat?

Meine Eltern. Dass Gefühle und 
Reden immer Platz haben durften 
in meiner Familie, hat mich sehr 
geprägt. Und dass man sich selbst 
und dadurch sein Umfeld verän-
dern kann – das haben meine El-
tern mir vorgelebt.

5) Was möchten Sie unbedingt 
einmal ausprobieren?

Ich laufe, trotz Fußproblemen, 
nächstes Jahr auf dem portugiesi-
schen Jakobsweg. Ich will spüren, 
was ich kann.

6) Was war für 
Sie die Motivation, in 
den PrymPark umzuziehen und 
worin liegt für Sie der besondere 
Reiz des PrymParks?

Wir kannten unsere Nachbarn 
schon, bevor wir als Familie aus 
Köln hierhergezogen sind, das war 
ein tolles Gefühl! Wir leben hier, 
weil wir es möchten und die glei-
che Vision teilen. 

In einer so bunten vielfälti-
gen Gemeinschaft zu leben, ist so  

wichtig, egal, in wel-
cher Lebensphase; dazu 

Klimaschutz mitten in der Stadt. 
Das ist der Reiz :-)

 Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“. 
In jeder Ausgabe des Gemeindebriefs 
stellen wir Ihnen/Euch Menschen 
vor, die unserer Gemeinde naheste-
hen. Viel Freude beim Lesen dieses  
Interviews wünscht Ihnen/Euch das 
Redaktionsteam des Gemeinde- 
briefs Düren.

Silja Wolf. 
FOTO: MARGARITA 

KLÜTSCH

In der Johanniter-Kinder-
tagesstätte in Nörvenich 
wurde am 06. Septem-

ber das 50-jährige Bestehen 
am heutigen Standort gefei-

ert, zu dem zahlreiche Gäste 
kamen. Unter den Ehrengäs-
ten waren neben Timo Czech, 
Bürgermeister der Gemein-
de Nörvenich, auch Christi-

an Schoeller, ehrenamtliches 
Mitglied des Johanniter-Regi-
onalvorstands, sowie Andrea 
Baum, Küsterin der evangeli-
schen Kirchengemeinde, die 

die Kita seit vielen Jahren mit 
großer Verlässlichkeit unter-
stützt. Ebenfalls anwesend wa-
ren Diakon Joscha van Riesen, 
der die Einrichtung über vie-

le Jahre hinweg eng begleitet, 
sowie Sigrid Gill, die die Kita 
von 2010 bis 2024 als Einrich-
tungsleiterin maßgeblich ge-
prägt hat.

JUBILÄUMJUBILÄUM

50 Jahre Johanniter-Kita in Nörvenich

Einrichtungsleiter mit Ehrengästen: (v.l.n.r.) Diakon Joscha van Riesen, 
Einrichtungsleiter Navarone Kempener, Bürgermeister Timo Czech, Dr. Maria 
Schoeller, Johanniter-Fachbereichsleiter Paul Mank, Christian Schoeller, 
Mitglied des Johanniter-Regionalvorstandes. �FOTOS: JOHANNITER / REBECCA SCHUCHARDT
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Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei,
aber die Liebe ist die Größte unter ihnen.

1. Kor. 13,13

Wir nehmen Abschied von

Jürin Fritzlar
* 03.12.1946          † 27.09.2025

Jürin Fritzlar war von 1988 bis 2016 Mitglied im Presbyterium der Evangelischen Gemeinde zu Dü-
ren. Dort übte sie seit 1991 das Amt der Personalkirchmeisterin und der stellvertretenden Vorsitzen-

den aus. Zugleich war sie in  Leitungsfunktionen im Kirchenkreis und in der Landeskirche. 
Zu Beginn ihrer Tätigkeit brachte sie den Bau des Gemeindehauses in Nörvenich auf den Weg und 

schaffte damit der Gemeinde vor Ort einen Raum für eine vielfältige Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen, mit Senioren, mit Flüchtlingen.

Als Personalkirchmeisterin war sie in Düren bei allen Bewerbungsgesprächen der Gemeinde und 
ihrer Diakonie federführend dabei. Sie arbeitete sich jeweils in das Fachgebiet ein, stellte weiterfüh-

rende Fragen und war bei aller Zugewandtheit den Menschen gegenüber genau in ihrer Bewertung. Ihr 
besonderes Engagement darüber hinaus galt der Flüchtlings-und Migrationsarbeit. Sie arbeitete in der 
Gemeinde und im Kirchenkreis im jeweiligen Ausschuss mit, machte sich rechtskundig und nahm für 
das Wanderkirchenasyl 1999 den Aachener Friedenspreis entgegen. Sie genoss weit über die Gemein-

degrenzen hinaus große Anerkennung.
Im Jahr 2012 übernahm sie als langjähriges Mitglied des Presbyteriums in verschiedenen Ausschüs-

sen und im Kirchmeisterkollegium und mit ihrem großen Erfahrungsschatz und ihrer hohen Verläss-
lichkeit die Aufgabe der stellvertretenden Vorsitzenden.

Für ihr hohes Verantwortungsbewusstsein, ihr großes Engagement, ihren Gestaltungswillen, für ih-
ren Sinn für Schönheit und Ästhetik, für ihre freundliche Aufmerksamkeit für viele Menschen sind 
wir ihr sehr dankbar. Sie war eine interessante und interessierte Gesprächspartnerin, klug, politisch 

und theologisch-diakonisch positioniert und diskussionsfreudig.

Wir werden sie vermissen und trauern mit der Familie, mit Freundinnen und Freunden.

Die Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin Karin Heucher, Vorsitzende des Presbyteriums

Zusammen mit der Kirchengemeinde Wassenberg 
und seiner Familie trauern wir um

Oberkirchenrat 
Pfarrer i.R. Klaus Eberl

* 18.12.1955                † 21.10.2025

Klaus Eberl war seit 1984 Pfarrer in Wassenberg und von 1994 
bis 2007 nebenamtlicher Superintendent des Kirchenkreises Jü-
lich, den er in herausragender Weise prägte. Seine theologische 
Tiefe ging von der Rechtfertigung eines jeden Menschen durch 
die Liebe und Gnade Gottes aus. In jedem Menschen sah er ein 
besonderes Geschöpf Gottes, mit Würde ausgestattet. Sein Wir-
ken galt der Versöhnung, besonders im christlich-jüdischen Dia-

log, im Erinnern an die Verbrechen des Holocausts und in seinem 
Lebenswerk, dem Heilpädagogischen Zentrum in Pskow – einer 
„Insel der Hoffnung“ für Menschen mit Behinderung. Für diese 

Arbeit wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande geehrt. 
Er sehnte sich danach, dass der Versöhnungsgedanke des Heil-

pädagogischen Zentrums weiterlebt und als Vorbild für eine Ver-
söhnungsinitiative nach dem Krieg in der Ukraine dienen kann.

Klaus Eberl hat die Menschen in der Region intensiv begleitet und 
auch den Strukturwandel durch den Wegfall des Braunkohletage-

baus zu einer nachhaltigen Transformation moderiert und 
forciert.

Seine Liebe zu den Menschen zeigten sich in seinem Engagement 
für Menschen auf der Flucht, seinem Einsatz in der Bildungsar-
beit und für die Bewahrung der Schöpfung. Klaus Eberl war zu-
dem ab 1997 als Mitglied der EKD-Synode und von 2005 bis zu 

seinem Eintritt in den Ruhestand 2018 deren Vizepräses.
Seine Familie war ihm Quelle von Kraft und Freude.

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied und sind mit un-
seren Gebeten bei seiner Familie. Mit seinem Vertrauen auf ein 

ewiges Leben übergeben wir Klaus Eberl 
der Liebe und Gnade Gottes.

Jens Sannig, Superintendent des Kirchenkreises Jülich
Karin Heucher, Presybteriumsvorsitzende der Ev. Gemeinde zu Düren

FOTO: S. STOLTE-LEHNERT
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Sonntag, 18. Januar, 18 Uhr
Haus der Evangelischen Gemeinde

KONZERT BEI KERZENSCHEIN
Französische Musik für Gambe und Laute

Gambe: Kerstin-Christiane Olfe
Laute: N.N.

Eintritt nach Selbsteinschätzung

Die Gambe war die ungekrönte Herrscherin der 
französischen Musikwelt des 18. Jahrhunderts. Ihre Töne 

ziehen noch heute die Zuhörenden in ihren Bann, verzaubern 
und nehmen sie mit auf eine Reise zu längst vergessenen 

Klängen und Harmonien jenseits der Turbulenzen 
des modernen Lebens.

Ein schillernd-bunter Garten mit Melodien, die auch nach so 
langer Zeit nichts von ihrer Magie und musikalischen 

Überzeugungskraft verloren haben.

Konzerte / Gemeindeleben

KONZERTE UND EVENTSKONZERTE UND EVENTS

Sonntag, 30. November, 18 Uhr
Christuskirche

Schwingt freudig euch empor

Chor-Orchester-Konzert zum 1. Advent

Anna Herbst – Sopran, Carola Günther – Alt,
Maximilian Fieth – Tenor, Nikolaus Fluck – Bass,

Orchester
Evangelische Kantorei Düren

Leitung: Stefan Iseke
Eintritt: 20,- Euro 

(Vorverkauf: Eine-Welt-Laden)

Am ersten Advent beginnt das neue Kirchenjahr: Grund zum Jubel und zur Vorfreude auf das 
nahende Weihnachtsfest. Einige der schönsten Kantaten Johann Sebastian Bachs sind für diesen 

Feiertag entstanden, so auch die Kantaten „Schwingt freudig euch empor“ BWV 36 und 
„Nun komm, der Heiden Heiland“ BWV 62, die in diesem Konzert erklingen. 
Unsere Kantorei wird unterstützt von vier Solist:innen und einem Orchester 

rund um Konzertmeisterin Susanne Trinkaus.

Chor-Orchester-Konzert Konzert 
bei Kerzenschein

Kerstin-Christiane Olfe.� FOTO: VEERLE CARDINAELS

� FOTO: HARALD STAHLSCHMIDT

Keine Veranstaltungen mehr 
verpassen – dank unseres 

neuen 
WhatsApp-Kanal 

„Musik in der Christuskirche“. 

Einfach den QR-Code mit dem 
Smartphone scannen 

und los geht’s!

Musikalisch immer 
bestens informiert ...

Für das diesjährige Kon-
zert für Kenosis hatten sich  
erneut zahlreiche Jugendli-

che und Erwachsene bereitgefun-
den. Mit viel Spielfreude musizier-
ten die Jugendlichen im ersten Teil 

klassische Stücke von Domenico 
Scarlatti bis Edward Elgar. 

In der Pause gab es den traditi-
onellen Zwiebelkuchen nebst kal-
ten Getränken und Zeit für ein 
Schwätzchen über dies und jenes. 

Nach der Pause spielten die „Zau-
berflöten“ mit Gastinstrumenten 
zusammen eine Folge von traditi-
onellen irischen Tänzen. Launige 
Moderation inklusive. Die zahl-
reichen Zuhörer:innen spendeten 

nicht nur reichlich Beifall. Es ka-
men auch rund 1.000,- Euro zu-
sammen. Der Arbeitskreis Süd-
afrika dankt allen Mitwirkenden 
und Spender:innen sehr herzlich.
� Rosel Meier und Helma Tietjen

1.000 Euro für Kenosis 
Ein Nachbericht über das Benefizkonzert

FOTO: KENOSIS COMMUNITY
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Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - 
für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.

� Pflegekinderdienst
� Evangelische Gemeinde zu Düren
� Wilhelm-Wester-Weg 1, 
� Eingang B 
� 52349 Düren 
 
� Tel. 02421-188-240 
� E-Mail:

pflegekind-dueren@ekir.de 
<---   QR Code zur Website

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 
oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 
aus der Gemeinde haben möchten, äußern Sie 
diesen Wunsch direkt im Aufnah-
mebüro oder beim Pflegeperso-
nal auf den Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275-911 586. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Allerlei fürs Baby gesucht!
Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an Frauen 

oder Familien: 
	 Baby-Erstausstattung bis Größe 104 
		  – in gut erhaltenem Zustand!

Kontakt: 
Schwangeren-Beratung 
der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

Sie liegen im Krankenhaus und 
wünschen sich Besuch?

Ein Zuhause für Pflegekinder

Anzeigen / Kinderecke

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich
Gabriele Borchers, 02421-188-142, gabriele.borchers@ekir.de,

Birgitt Lux, 02461–52 655, lux@diakonie-juelich.de
 
Bei diesen innerkirchlichen Ansprech-Stellen können 

sich Betroffene, die sexualisierte Gewalt im evangelischen 
Kontext erlebt haben, melden. 

Ansprech-Stelle im Umgang mit Verletzungen der sexuellen 
Selbstbestimmung ist Claudia Paul, Graf-Recke-Str. 209, 40237 

Düsseldorf, 0211-36 10 312 oder -300, claudia.paul@ekir.de

KindereckeKinderecke

FO
TO

:M
.K

LÜ
TS

CH

Auch im Januar können Sie noch sehr 
schöne, gut erhaltene Bücher vom Basar 
im Advent erwerben. 
Hier die Termine: Montag, 05.01., 
Freitag, 09.01., jeweils 14 bis 17 Uhr, 
am Sonntag, 10.01., nach dem Gottesdienst im 
Saal des Hauses der Evangelischen Gemeinde. 

Bücherbasar – Nachverkauf

FO
TO

: P
IX

AB
AY

(C) GEMEINDEBRIEFDRUCKEREI

Wär das nicht was für Sie? 
Ehrenamtliche für Besuchsdienst für Düren Ost und Grüngürtel gesucht

Leider gibt es aktuell keine Gruppe Ehrenamtlicher, die verlässlich Besuche zu ei-
nem Geburtstag in Düren Ost und dem Grüngürtel macht. Das wollen wir nun än-

dern! Vielleicht können wir zusammen einen solchen Kreis aufbauen?

Sind Sie aufgeschlossen, freundlich, gerne mit Menschen im Kontakt und können 
gut zuhören? Haben Sie Lust, Seniorinnen und Senioren zu ihren runden Geburtstagen 

in Ihrem Ort (oder auch darüber hinaus, wenn Sie möchten) zu besuchen?
Dann melden Sie sich bitte bei: Pfarrerin Vera Schellberg, Tel: 02421-224 284

Wir schauen dann, ob sich genug Menschen für diesen schönen Brauch 
zusammenfinden und wie wir uns organisieren.
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Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung von
langzeit- und demenzkranken 
Menschen, 
Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr 
im Eine-Welt-Laden, 
Tel. 02421-188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do 
von 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99
52349 Düren
Kontakt: Anna Schmidt 
Tel. 02421-188-0
E-Mail: anna.schmidt@ekir.de

Evangelische  
Kinder-Tageseinrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 
52349 Düren, 
Tel. 02421-188-160

„Familien- und  
Erwachsenenbildung 
Wilhelm-Wester-Weg 1,  
Eingang A, 52349 Düren
Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr, 
Tel. 02421-188-170, 
bildung@ekir.de
Senior:innen-Bildung
Mo-Do, 9-12 Uhr, 
Tel. 02421-188-174,
luise.kurtz@ekir.de
Servicestelle für 
Antidiskriminierungsarbeit NRW
Tel. 02421-188-181

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren, 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28
52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mittwoch 16-18 Uhr
Tel. 02421-188-104
- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

Gemeindeamt
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr 
Tel. 02421-188-0 
 
Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster
Haus der Ev. Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau, Martina Maris
Tel. 02422-81 87

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich, Inge Eismar
Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich, Andrea Baum
Tel. 02426-51 37 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer
Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 
52351 Düren
Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Presbyteriums-Vorsitzende 
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven,  
Mariaweiler, Merken
Am Talberg 42
52372 Kreuzau
Tel. 02422-33 34 743 
erhard.reschke.1@ekir.de

Joscha van Riesen 
- Diakon im Gemeinsamen  
Pastoralen Amt (GPA) -
Nörvenich/Vettweiß 
und Allg. Gemeindearbeit 
Bongard 3
52349 Düren
Tel. 02421-22 38 077 oder
0157-83 391 962 
joscha.van_riesen@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28
52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21
52355 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler
Düren-Süd
Prympark 19
52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert  
DN-Nord, Gürzenich, 
Schlich, Derichsweiler
Lessingstr. 17, 52349 Düren
Tel. 02421-30 61 262
simone.lehnert@ekir.de

Irene Weyer 
Buir
Kirchenstraße 32 f 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Einrichtungen und Dienste
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B 
Tel. 02421-188-240, 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungsstelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeitslosen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Fachberatung: 02421-97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr, offene Sprech-
stunde, sowie Termine nach 
Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421-41 041, offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi+Fr, 10-13 Uhr, 
Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und 
Soziale Stadtentwicklung
Peter-Beier-Platz 1 
52349 Düren
Tel. 02421-188-126 

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C
Mo, 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183

Selbsthilfe-Gruppen und 
Opfer-Hilfe

Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Tel. Kontakt: 
Barbara: 02402-10 22 544 
Rudi: 02427-568 002

Parkinson Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat von 15-17 Uhr
Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421-495 987
anne.schiffer-inden@
t-online.de

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel.: 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel.: 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151-55 164 790. 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel.: 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 DN
info@goldrute-ev.de
Tel.: 02421-20 97 913

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
Web: https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung 
Tel. 02421-188-148
- Schwangerschafts-
Konfliktberatung, 
Tel. 02421-188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- und Familienberatung
Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421-188-130
https://schuldenberatung-
dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im 
Café International 
Wilhelm-Wester-Weg 
Eingang C 
Tel. 02421-188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, Fr jeweils 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421-188-183, -193

Weitere offene Beratung:
1. Mi im Monat, 16–18 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421-188-187, 
02421-20 97 914
Weitere offene Beratung:
Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421-188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421-188-184
www.integra-netz.de

Sollten Sie in dringen-
den seelsorglichen 

Angelegenheiten Ihre:n 
Bezirks-Pfarrer:in nicht 
erreichen, wenden Sie 

sich an den:die Pfarrer:in 
vom Dienst unter:  
Tel. 02421-188-100.

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

� Stand: August 2024 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  

Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de
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14 Dezember 2025 / Januar 2026Gottesdienste / Gemeindeleben

29. November
18:00 Christuskirche, Advents-
lieder-Singen aus dem zukünftigen 
neuen Gesangbuch, Stolte-Lehnert
18:00 Krankenhaus Düren, Abendmahl-
gottesdienst, Weyer

30. November, 1. Advent
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
11:15 Schlich, Familiengd., Stolte-Lehnert
10:00 Birkesdorf, Wunschlieder-Gottes-
dienst, Reschke
11:15 Huchem Stammeln, Heucher

06. Dezember, Adventsvesper
18:00 Christuskirche, Schmidtlein
18:00 Nörvenich, van Riesen

07. Dezember, 2. Advent
11:00 Christuskirche, Familiengd. 
mit Kinderchor, anschl. Familientag, 
Schellberg mit Kita
10:00 Buir, Weyer
10:30 Kreuzau, Gaevert

08. Dezember
10:00 Sophienhof, Heucher 

13. Dezember, Adventsvesper
18:00 Christuskirche, Evensong, Siedler
18:00 Buir, Lieder, Licht und Glühwein, 
Weyer 

14. Dezember, 3. Advent
10:00 Christuskirche, 
Stolte-Lehnert
11:30 Christuskirche, 
Taufgottesdienst, Stolte-Lehnert
09:45 LVR Grab
10:00 Birkesdorf, Reschke
11:15 Birkesdorf, Taufgd., Reschke

20. Dezember, Adventsvesper
18:00 Christuskirche, Schellberg

21. Dezember, 4. Advent 
10:00 Christuskirche, Siedler
10:30 Kreuzau, Gaevert

24. Dezember, Heiligabend
14:00 Christuskirche, 
Familiengottesdienst, Schellberg
16:00 Christuskirche, Familiengottes-
dienst mit Kinderchor, Schellberg
18:00 Christuskirche, Christvesper
mit Jugendchor, Siedler
23:00 Christuskirche, 
mit Kantorei, Stolte-Lehnert
14:00 Niederzier im Bürgerhaus, 
Familiengottesdienst, Heucher
16:00 Merzenich, 
Familiengottesdienst, Heucher
17:30 Merzenich, Christvesper, Heucher
16:00 Buir, Familiengottesdienst, Weyer
17:30 Buir, Weyer

14:30 Nörvenich, 
Familiengottesdienst, van Riesen
16:30 Nörvenich, van Riesen
16:00 Schlich, 
Familiengottesdienst, Stolte-Lehnert
15:00 Gey, Familiengd., Schmidtlein
16:00 Kreuzau, Familiengd., Gaevert
18:00 Nideggen St. Johann Baptist, 
Gaevert/Beckmann
15:00 Birkesdorf, Famliengottesdienst, 
Kinder- und Jugendchor, Reschke
18:00 Birkesdorf, Reschke
10:30 Gürzenich AWO-Heim, ökumeni-
scher Gottesdienst, Stolte-Lehnert
10:30 Weyerfeld, N.N.

25. Dezember, 1. Weihnachtstag
10:00 Christuskirche, Abendmahl-
gottesdienst, Schmidtlein
10:30 Niederzier, 
Abendmahlgottesdienst, Heucher
09:45 LVR, Grab
10:30 Kreuzau, 
Abendmahlgottesdienst, Gaevert

26. Dezember, 2. Weihnachtstag
10:00 Christuskirche (Saal), Siedler
 
28. Dezember
10:00 Christuskirche (Saal), 
Stolte-Lehnert
 

31. Dezember, Altjahresabend
18:00 Christuskirche, 
Abendmahlgottesdienst, Schellberg
17:00 Buir, Reschke
18:30 Birkesdorf, 
Abendmahlgottesdienst, Reschke

04. Januar
10:00 Christuskirche, mit Kindern und 
Erwachsenen, Schellberg
14:00 Christuskirche, 
Verabschiedung Simone Stolte-Lehnert, 
Stolte-Lehnert/N.N.
10:30 Kreuzau, Gaevert

11. Januar
10:00 Christuskirche mit Taufen, Siedler
09:45 LVR, Grab
10:00 Merzenich, Heucher
10:00 Nörvenich, Weyer

18. Januar
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, 
Schellberg
10:00 Birkesdorf, Reschke
10:30 Kreuzau, Beckmann
18:00 Buir, Weyer

25. Januar
10:00 Christuskirche, 
Abendmahlgottesdienst, Schmidtlein

11:30 Christuskirche, 
Taufgottesdienst, Schmidtlein
10:00 Niederzier, Heucher

01. Februar
10:00 Christuskirche, Siedler
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Buir, Weyer
10:00 Birkesdorf, N.N.
11:15 Schlich, N.N.

Kinder- 
Gottesdienste

14. Dezember
11:00 Merzenich, 
mit Frühstück ab 10:30 Uhr

04. Januar
10:00 Christuskirche, Schellberg

18. Januar
11:00 Merzenich, Heucher

01. Februar
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:00 Merzenich, Heucher

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Familien-Tag am 07. Dezember, 2. Advent

Im Anschluss an den Gottesdienst: Gemeinsames 
Mittagessen – Caféteria – Büchertisch - Kreativ-
markt mit kleinen Geschenken zum Kaufen und 
Selbermachen. Kinder können Plätzchen backen, 

basteln und sich in der Turnhalle bewegen. 
Der Erlös des Tages ist bestimmt für Diakonische 
Aufgaben unserer Gemeinde, für Menschen in Not.
Ausklang ist gegen 15 Uhr. (Siehe Anzeige S. 12)

11 Uhr Familiengottesdienst in der Christuskirche / gestaltet von Pfarrerin Vera Schellberg und den 
Kindern der Kita / anschließend Zusammensein im Haus der Evangelischen Gemeinde

Wenn Sie unsere Arbeit wertschätzen ...
... dann können Sie dies gern mit Ihrer Spende  

für folgende Zwecke unterstützen:

g  1. Diakonie vor Ort 
g  2. Kinder, Jugendliche / Familien stärken

g  3. Leben im Alter gestalten

g  4. Musik, Kunst und Theologie

g  5. Solidarität in der Einen Welt
Infos zu den einzelnen 

Spenden-Zwecken  
finden Sie hier: 

https://evangelischegemeinde-
dueren.ekir.de/thema/spenden/Spenden-Konto  

der Evangelischen Gemeinde zu Düren:

IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

HERZLICHE EINLADUNG HERZLICHE EINLADUNG 
ZU UNSEREN SENIOR:INNEN-ADVENTSFEIERN ZU UNSEREN SENIOR:INNEN-ADVENTSFEIERN 20252025

Wir möchten Sie herzlich zu unseren 
Adventsfeiern in den Bezirken einla-
den. 
Alle Termine im Überblick:

Bürgerhaus Niederzier
Kölnstr. 46 / Grünstraße
Pfarrerin Karin Heucher
Di, 02.12., 15-17 Uhr

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8

Pfarrer Erhard Reschke
Mi, 03.12., 14:30-16:30 Uhr

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstr. 5
Pfarrer Martin Gaevert
Mi, 03.12., 15-17 Uhr

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breitkopf-Str. 6
Joscha van Riesen
Do, 04.12., 15-17:30 Uhr

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher-Str.7-9
Pfarrerin Vera Schellberg 
Mi, 10.12., 14:30-17 Uhr

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Str.15
Pfarrerin Karin Heucher 
Mi, 10.12., 15-17:30 Uhr

Gemeindehaus Buir, 
Pfarrerin Irene Weyer 
Do, 11.12., 14:30 Uhr 

Pfarrbezirk 5 (Düren Nord, Schlich),
Pfarrbezirk 8 (Rölsdorf, Kleinhau)
Haus der Ev. Gemeinde, 
Wilhelm-Wester-Weg 
Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert,
Pfarrer Stephan Schmidtlein
Di, 16.12., 14:30-16:30 Uhr

Düren Pfarrbezirk 2 
Haus der Evangelischen Gemeinde,
Wilhelm-Wester-Weg 1
Pfarrer Dirk Chr. Siedler
Mi, 17.12., 14:30-16:30 Uhr
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Winterkirche -  
Bitte beachten Sie!

Die Gottesdienste in der Innenstadt finden in der 
Regel im Großen Saal im Haus der Gemeinde statt 

mit Ausnahme der Advents- und 
Weihnachtszeit. 


